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Dr. 810 (16. Jahr. Dr. 48)
Sächsisoh-Dhüringsehe Hausfrau Geſchäfts ellen: Magdeburg Tiſchlerbr. 17

2 Sernſpr. 2913 Poſtſcheckamt Berlin 22443Pratztiſche Wochenſchrift für Provinz Sachſen, Wöchentlich Halle a. S., Schmeerſtraße l
Thüringen und benachbarte Candesteile c 20 SFernſpr. 2825 Poſtſcheckamt Ceipsig 29589

Pfennig Srfurt, Schlöſſerſtraße Nr. 11-12.
Sernſpr. 646 Poſtſchechkamt CLeipaig 29644

Partie an den Waſſferfällen, Allerheiligen im Schwarzwald.



De Sächſiſch Thüringiſche Hausfrau

AueHaug- und Küchengeräte Holzmachers
Sommersprossen

Verschwinden durch Anwendung
meines altbew. Hausmittels: Wie
Ros und Apfelblüte.“ Probet.
3,20 fr. Nachn., damit sich jeder
d. üherrascuend schnell. Wirkung
überzeugen kann. Gr. Tube 5.50
d H. F. Visbeck, Stettin,ſinkoeh

Apparate, Gläser,
Gummiringe.

Magdeburg, Hohepfortegtr.

Ecke Bötticherplatz-

Auskunft umsonst bei [697ehwerhöri gkeit

Ohrensausen, nervösen Ohren-
geräuschen usw. Aevztl. glünz.
begutacht. Tägl. Knorkenn

Institut Englbrecht,
München 15, S. V. Kapuzinerstraße 9

wieder zu haben
von bekannter Güte in

3 inleressante Bücher
Wie leh men 77 Jahre
Jung und kerngesund
erhfelt, Preis Mk.

r unch

Fernruf 7104,

-Kilo-Dosen ist in den einschlägigen GeschäftenWo nicht erhältlich, werden Bezugsquellen nachgewiesen,

Holzmacher Patté, Magdeburg

durch ein naturgemaäßes Staatssystem.
Preis 4 M. Zu bez. d. Bilz Sanatorium,
Dresden Radebeul u. a. Buchh. Proſp. frei.

Frauenarzt
für alle Vnterleibsleiden-
Schnelle, gründl. Behandlung
ohne Berufsstrg. i. Dr. Ritters
erin d ac Polsdamerstr. b.

Schöche Damen
91015 zu mähßigen Preisen zu haben,
M. Feuter, Nagdehburg, 3andstraße 1, I.

Detektiv 2wit-
erledigt alles
BERLIN W S

Köthener Strasse 45 Potscllamer Platz
JedeVeortrauensangelegenb. wird streng diskr. behandelt. Beobachi-

tung. Ermittlg., Ehescheidungsbeweise, Ausk. jed. Art Nolld. 2550

Konserven Dosen
für Gemüse, Obst und Fleischliefent, verschliesst und Sterilisſert

Fr. Bisfeld Nachf., Inh. Friedr. Rautmann
Magceburg, Gr. Münzstr. 7 (Toreingang unterhalb d. Reichsbank

Fernsprecher 3126. [9288)
Wir haben einen größeren Poſten

e echt Biche
m lttert und weiß lackiert, zu e

Preiſen abzugeben
1350. 1410, 1560. 1620. 1740, S
2000 3000. 3500. 4300. Mark

Die Preiſe verſtehen ſich bei ſämmtlichen Schlaf
ſtuben mit e und Handtuchhaltern.Schränke zerlegbar, Waſchtoiletten mit Splegetauſſag

Rücken in versehiedener Freislage.

Einzelne Möbel äußerst preiswert-
Bettſtellen, einſchließl. Spiralfedermatratzen von
145 Mk. an. Auflegematratzen von 34 Mk. an.

DIECGKMANMN Co.,Magdeburg Srettee 104.Kasino, gegenüber dem Zentraltheater.

e

Kakao-Extrakt- s Hoher Nährwert!
gar rein Qual. aus Kakao u. Malzextr-, ärztl, empfohl., Kein Zucker
wötig, warm i. Kkalt zu trinken Zur Kräftigungf. jedermann e Pfd. -Dose
M. 15. Et. -Dose 8. Versand gegen Nachn. Porto extra [9137
Versandhaus G. Böhler, Berlin-Steglitz, Kunesltasse 14.

Gegen Husten
Heiserkeit, Verschleimung

haben sich glänzend bewährt

Dr. Blell's Bronchial- Tabletten
Nur echt

in allen Apotheken

hauptueterlage: Rats Apokheke, e t

Dieselben wirken lösend u. sofort Hustenreiz milderud,
mit Namenszug Dr. Blell à Schachtel II. I. 40.

Eine noch sehr preiswerte

Wohnungs

Linriehtung
bestehend aus

1 Speisezimmer
1 SsSchlafzimmer
ſHerren zimmer

zusammen für nur

4800 Mk. u. 5900 Mk.

Möbel -Palast
Magdehburg,

Breiteweg 150.
Versand nach allen Orten Deutschlands.

Kontor Telephon 2108.
Werkstatt- Telephon 3419.

8s6]

l Lästige r
CGiegichts- und Körperhaare

entfernt man selbst leicht und
schmerzlos mit der Wurzel in wenigen
Minuten unter Garantie der Un-
schädlichkeit und des Erfolges durch
„„Sevalin Breis Mk. 5.50. [(950
Versandhaus Union, Dresden 28/18.

R Wiehtig für jede Dame!
Angenehm, praktisch u. vorteilhaft
ist die pat. Univ. n eFRAUEMNVOH Le v
Jede beliebige Einlage verwendbar,
Anerk. die beste welene existiert.
Preis 8, 10 u. 12 Prosp. gratis!Gerlach, Sp. Fabr., Dagerstagt I

DAMENwelche sich einen leichten, vornehmen und
guten Nebenerwerb verschaffen wollen, wenden

sich bitte an
Walter Kincdt, Finsterwalde N. L. 16, Berlinerstr. 33

Besorgungen jeder Artwerclen schnell und billig e durch 9958

Adolf Kuhndt's Eilboten- Centrale, Magdeburg,
Alter Markt 24. O Telephon 8414.

aarleidende gehützt Sueh!
Wartet nicht bis Euer Haar günz-
lich verloren geht und Eäre Schön-
heit mit. Gegen starken Haar-
auskall, sowie frühzeitiges Ergrauen,

Schuppen, Spalten usw., Haarausfall nach
Krankheiten, Sorgen, Schreck usw. hilft
mein berühmter
„Haarkrafthalsam Securitas“.

Derselbe wirkt enorm Haarwuechs fördernd.
Nebenstehend mein Bild mit 130 cm langem
Haar, durch Securitas in einigen Jahren
erreicht. Tausende von Anerkennungen
und viele ärztliche Gutachten liegen Vor,
Preis per Poppelflascbe zur Kur D. 12.Bei Voreinsend. portofr. Nachn. O. 75 M. wen

Frau Klara Steegemann,
Berlin O 227. Krautstraße 16.

Gardinen
kauft man am besten

bei

Julius Wolff
Kronprinzenstr- 4

[92904

kine ghön entwichelte Fiuu

bildet den Hauptreiz einer jeden Dame. PFeblt
Ihnen dicse, so verzagen Sie nicht, selbst
wenn Sie schon vieles nutzlos ver-

steht haben, Plastos an M.patentamtlich genehmigt gibt Ihnen nicht
W huür feste, volle Rormen, sondern füllt auch

alle knochigen Stellen des Halses und ebnet
die Falten des Gesichts. „BPIastosan“* ist
ein natürliches AItimentuim, das bei
garant. völliger Unsehbädlichkeit geradezu
iberraschende Trfolge erzielt

Um jeder Dame Gelegenheit zu geben, mein neues PräparatKostenlos zu probieren, habe ien mien ent chlossen, 10 000
Proben gratis gegen Binsendung einer 15 Pfg. Marke für Porto
zu versenden. Verlangen Sie deshalb en Probepäckchen
„Blastosan““ und Broschüre: „Die Hygiene der plastischen Schön-
heit durch Pfiege, Stärküng und Vergrösserung der weiblichen
Formen verschlossen und gratis von

Frau Elisabethschwarz, Berlin, 68. Abt. 58.
Frau B. in W. schreibt Bin mit der ersten Schachtel sehr zu-
frieden und über den überraschenden Erfolg sehr erstaunt.



prosgen 9990 00099 e e ääl nern 3 2 99 Sd Mie ßt Pröbet ächſ Thür Hausfraur 2 4 G 5So o ospeoeeeeree e oich D s tag Fiſchſuppe. Tomatenreis bgekühlten Kohlblätt ägt ie eftel Donnerstag Fiſchſuppe D. rreis. abgekühlten Kohlblä er nimmt man, ſchlägt inhen n u e Rezepten Setzeier. Kopfſalat. Birnenpaſtete. jedes große Kohlblatt einen Apfel und bindet ihn
n er äep Freitag Graupenſuppe mit Pflaumen kecht darin zu. Aus geſchälten Apfelſtücken kochtn d Son ntag Apfelweinſuppe. Gulaſch von ge Pfiſſerlinge Schwenkkartoſfeln Quarl- man mit echt ein gänz dünnes Apfelmus unden e e n Gut keilchen legt die en n a hinein Sie n indi a enſalat Warmer Heide üchen S en eukohtt G einem mäßi eißen en in einer knappen Montag e epfel im Kohl. e t er S en Stunde Hat ehen, werden mit ihrer ne
en Kümmelkartoffeln 9 p S gerichtet und mit für ſich gekochten oder gebran Dienstag Spinatſuppe. Saure Kartoffeln Aebfelim Kohl. Man kocht Kopf Weiß- kenen Kartoffeln gereicht.
ich di ſet Hringsfrikadellen S de e kohl oder Wirſingkohl in Salzwaſſer weich, in dem 2Gefüllte Grützſchnitten. Man kannnarzt Mittwoch Gurkenſuppe. Grüne Bohnen. er auch erkalten muß. 2 Pfund kleine Aepfel Buche lzengrübe, aber auch Hafer oder Gerſten

Vegetariſche Schnihel Salzkartoſſeln. ſ(ſchält man, ſticht ſie mit dem Apfelbohrer aus r grütze benußen und muß davon 250 Gramm in
en Falſche Schlagſahne beſtreut ſie leicht mit Zucker Die großen, jetzt aus Brühwürfeln ſo dick wie möglich

i. Dr. Ritters r S e S Se SUülnehN7l rot Dr. Hebrer s 6 en erſgienen in AuſtagAlll 3 Sl
D7 San netsſrossen Ciend Vergrößerungen! Die Gefühlskälte der Frauen

1000 fach bewahrt Verßtlich hlät ze Original-Topf 450. Nach Orig. Seit Emaille-Schmueksachen e en e e e eDe n S nach je der Photographie- v e d el n ſich für hier nicht eignet, wird vonS i v. we iringer in der „Augsburger Poſtzeitung““ u. a. wie folgt ba S Leipziger Str. 74 Reichhaltiges Lager moderner Goldwaren, en a u e n n e Ehe
S e Auf der einen Seite ungezügelte Gefühlsbetonüng und Leidenſchaftlichkeit bisnen und z i S M S a e 9 zur Raſerei, auf der andern Marmor e und Spielen bie Ziinwenden S 9255 Magdeburg Stonia sagte 29 Ekel und zur Verachtung. Dieſem Kapitel iſt das äußerſt verdienſtvolle Buchgewidmet, ein aus dem praäktiſchen Leben herausgewachſenes Dokument

reren e ne ne Bee en Herzblut des humanen Arztesinerstr, t erſchütternde Beiſpielen aus eigener Praxis belegt Verfaſſer ſeineen press itte Ausführungen uſw. Bezug geg. Einſendung von M. 2 de e durch

Art
urch s
igdeburg,

I

neue elegante Formen, ſchnellſte Lieferung billigſte Preiſe. S Redigin Verlag r Schweizer Abt 351 Berlin M 7

Tes chner MildnernJnh Gertrud S
De

Aerztliche Belehrungen und Ratschläge
von Dr. H. Bergner Dieses Buch behandelt ausführlich ca
ganze Geschſechts- und Liebesſeben von Mann S

a nei Weit. Mit farbigen zerlegbaren Modellen des weiblehen S
Begtes Präparat un Erhaltung und e es Haarwuchsos.

Es gibt ein lockeres und geſchmeidiges Haar. Die Blüdung von Schubpen u. 7
der Haaransfall hört auf und ein angenehmer Duft umwallt d Dräger c

des mit Kopfwohl behande ten Haares.

Ein Versuch macht klirgg!
Flaſche 5 Mk. Verſand gegen Nachnahme oder Voreinſendung des Betrages

K. 3eek, Farſümerieſabrikation,
Magdeburg Zuekan, Sehöneheekerstr. 86. Franz Lude, Regierungsstraße 24.

e Vertreter an allen Plätzen gesucht. Einziges Speelalgesehatt am Platze 9289

u des männlichen Körpers nebst erklärenden Tabellen, JIllustrationen
usw. Bezug geg. Voreinsend, v M. oder Nachn v M. 5.30

e Hermann rn In.-Tempelhof O
Empfehle mein e reichhaltiges Lager i

Ton waren, Wie Töpfe, Schüsseln,
Kuchen-, Puddingformen, Kaffee-ünch Milehkannen, Blumentöpfe

Engros Billigste Preise, kulante Bedienung En detail-

Pine ideale
Büste

erzielt unck erhält sich
dauernd. jede Dame
jedes Alters dureh An

Abwendung mein Mittels
S ine bohe zu ö-

lietert Ihnen den Beweis

Vertreter
Eduard Dielzsch, Magdeburs, Ber

nes Straße 20-31.
Otto Erdmann Wre,, Halle a, S.

Leipziger Straße 58.

Carl Erturt, Meyfarihstr, 4,
m. Namendruek,
ein weiß. Karlon, rund Ich Laranttere für vollen Erfolg

Eis od, spitz, 100 Stck. Porto extra Schreiben Sie noch heute
n Klein st. p. Nache Fageat, Berha, abt. 18, o u Versandbaus Union Dresden 28/18-

Graue u. rote Baare
ſofort braun und ſchwarz unvergänglich echz zu färhen, wird
jcdermang erſucht, dieſes neue gifte und bleifrele Hantfärbe
inittet in Anvend zu bringen, da einmaliges Färben die
5 i färbt nur der Nachwüchs alle 8 Wochen
achgefarbt zu werden braucht, dient es gut h zur Stärt ung zit
gleich bei dünnwerdendem Kopfhaar à Karton Mk. 5.— beldte 8ibow, Breiteweg 12, Eebo Steinstr.

Kauft alle Lacke, Farbemn, Pinsel etc,
immer noch preiswert und S et Pexehgtet

erstes Spezial-Geschäit fürSrwin Dr ange alle Lacke, Farben, eme
e Berliner Straße 29, Eckladen. Feraspr- 7302.

Flosettpagter m. 200 220 Gr. pol. S
22 e 220 Krepp r hej

259 Blatt p. Pack m. Oese 40 40Zutterbrotnapier 100 Bl. perg. p. Rolle M. 20 t giebt

1604 e 1-10 PolenBrlefnapier U lappen u. Kassetten, letztere v. M. 25 an.

J. Grinnm, Magdeburg re
Vertrauensvolle Auskunft.

Privataufnahme beim Arzt
Hehamme Guhlcke, Berlin, Heuo Hönigstt 57 II, Aleranderpl.

dann nun n unagdeburger

Sammlung
bBaterländiſcher Sammneh und Helferdienſt.

Dauernde Annahme von nachſtehenden Sammelgegenſtänden: 19

I Weiß un Roktweinflaſcherr Stück 12
T Sekttla ſchen lich 16lkarrge Weinkork e Stück 19
Hehlhor fettevrauenßagr Kilo 20 Mk 100 Gramm 00

Altpapier: Zeitungen, Akten, Zeitſchriften Bücher, Kontobücher, Papier
abſälle. Altmetalle: Meſſing, Kupfer, Zinn, Zink, Stanniol, Flaſchen
kapſeln, Blei, Aluminium. Gummi, Glühlampen, Grammophonplatten,Blumentspfe, Konſervendoſen, Cierſchalen, Brunnen nun Port
wein, Milch und Medizinflaſchen zu den Tagespreiſen.
Annohmeſtele: Aur Gr. Münzſtraßze 15
Cingang Kutſcherſtraße.. Fernruf 2094.

Geöffnet 8 Uhr mörgens bis 5 Uhr
nachmittags, Sonnabend 8—12 Uhr.

Abholung erfolgt koſtenlos durch unſer Geſpann Die Magdeburger Abfall
Sammlung iſt eine gemeinniltzige Einrichtung, die vertragsmäßig ihre Ueber

ſchüſſe für Wohlfahrtszwecke verwendet:

mine



Sächſiſch-Thüringſche Hausfrau
gausquellen. Der dicke Grützbrei wird noch hat als erſtes auf dem Gebiete ſeine reich hr s eichen Erfahrungen,heiß mit 1900 Gramm beliebigem, feingehakkem Allerlei. enden Agnen, e ſlets vervollkommnet
Keiſch vemiſcht kleinſte Reſte ſind auch ver Ueber die Wirkung des Hausmittels ge er en unten e egen Sommer Ilwenvear Und dann auf eine bemehlte Porzel e v e S Sein hre a e rlanſchüſſel zum Erkalten geſtrichen Man formt nete e See mee e en e Erlernung der Ster liſterkunſt und vorzügliche gute An
Bällchen von der Maſſe, dreht ſie in Grieß um und vorzüglich hie Ich habe ſelt 90 Jahren Sommer De zur Behandlung der einzelnen Nahrungsmittel.
brät ſie in eingefetteter eiſerner Pfanne unter
vorſichtigem Wenden auf beiden Seiten lichtbraun.

Mit ſüßſauer e n Salzgurken,roten Rüben e man ſie zu Tiſch rungsmittel

ſproſſen, bis jetzt hatte nichts geholfen. Jch
ſehr dankbar und werde Sie überall empfehlen.

Die Konſervengläſer und Steriliſierapparate,
Weck, eignen ſich d zum Friſchhalten der Nah

in OeflingenDas Haus J. Weck u. Co.

bin Jhnen

Marke

die zum Steriliſieren oder Friſchhalten der
rungsmittel mit den Konſervengläſern, Steriliſierapparä
ten und Saftgewinnern,
„Einwecken“ verwendeten Geräte,
und Handbuch des Hauſes J. Weck u. Co. in Heflingen
durchaus zu empfehlen.

Nah
Marke Weck, oder kurz zum

ſo iſt auch das Lehr

Mütteldeutsehe Privat- Zank, Aktiene und Reserven 70 Mark.
Dresden Magdeburg

ErfurtBahnhofstraße 3 Wilhelmstraße 34
Poststrabe 105

mit Abteilungen in Cölleda, Sömmerda,
Heldrungen, Artern, Bad Bibra, Weibensee,
IIIICCCCCCDIDIDDNIDIDCCDCCCCCDCDCTDCDCECCDDDDDDCCCCCCCCCCCCCCTCCTCCCCCCDCDDCCIID

C
Schultze-Wolterstorft, G. m, b. H. l[o262

Leipzig. Magdeburg, Alte Ulrichstr. 10.
III

S

lIeistüngsfähigstes Kunstgewerbehaus für Textilveredelung.

Deutsche Batiks, echte Batiks. Umfärben
in ganz kurzer Zeit in die modernen Farben.
Verkauf von Stoffen, Lampenschirmen usw.

Hausfrauen Verein
S Magdeburg Neuer Weg 1-2.
r Haushaltungsschule
Beginn monatlich Jahreskursus mit voller Pension.

r Vorstande eVorzügliche Rräutertee s
in vyerschiedenen Mischungen als

Beutscher Tee, Pakt 80 und 60 Pfg
bester Ersatz für chinesischen Tee VernerGebirgskeräutertes, lenaer Tee,

Ziegenhainer 19195
und Blätauffrischungstee,

h Brobepaket von diesen 5 Sorten M. Z. per Nachn. nach allen Orten

Kräukerhandlung Tonndorf, Jena i. Th.

nene e ne en

Moos M
BREITEVEG 207 n. d. HAUPTPOST

wen 21600Herrenzimmer echt EicheKücheneinrichtungen an v. 50 5 an

1675
1575

Diplomaten Schreibtiſche

Schlafzimmer modern
Wohnzimmer
Chaiſelongues, Soſas,
Bücherſchränke, Paneelbretter in großer Auswahl.
REINMHOLD FEV, VAſchlermeiſter
Schöningerſtrafze 28 Telephon Nr. 8162

Weimar
Kaiserin-Augusta-Straße, Ecke Luisenstraße

Blankenhain, Buttstädt, Kranichfeld

Ausführung aller bankgeschäftlichen Aufträge.

SCHURZEN

S
Gerstungen,

Kaltennordheim,

e e e e e e e

gesellsehaſt
Leipzig Hamburg

Eisenach-
Johannisplatz [8141

Salzungen, Dermbach,
Tretkurt

Haus Wege Schürzen
Knaben- u Mäcdchen-Schürzen

Untertaillen äußerst preiswert,

Er Habenrlanci, Sucdenburg,
e e [91066

o

TUM E.TUNRKEN C
G

de

W

Suppenwürze

Sosedran
ist von Vorzüglicher Beschaffenheit und steht
unter der wissenschaftlichen Kontrolle des ver-
eidigten Gerichts- u. Handels-Chemilkers Professor
Dr- Heinrich Becker, Frankfurt am Main,

Veberall erhältlich,
Nahrungsmittel- Abteilung der Chemischen Fabrik Dr, Kast,

G. mm b. H. Frankfurt a, M.

S Eelchältsſtelle? Schlöllerſtr, 11-12, Feralpr. 6416
FIIIIII0CCCNDD7DDpprooggdrzrreerooorTrrrzoogpgçgkordzzzozokrozoroogoggookrzoordgpggtto(oeogtrrreedezoogggerdeoerrterzeooogggokreedotttroooktoodoenne

III

Auslieferungs- Bezirk Erfurt
Annahme von Abonnements und Inleraten

Haarpflege:
Sauberste KopfWwäsche,
Ondulation Frisieren,elektrische Kopfmassage. r feſt M un ar

Gemüts- und Peenenlete, ete.Sperzialität:
Anfertigung mod. Haararbeiten

Damenfriseur Lieb,

Erfurt 911
Hochheinerstr. 3 Ecke Reichhardstr-

e Fernsprecher 2174.

Anfertigung,
bei Zugabe von Gold be-
deutend billiger beim

Goldschmiedemeister

Gg. Denner,
G Paulstraße 27/28.

D. [95

Dauerwäsehe
Kragen von Mark 1.80 an, Schick.

ordern Sie Preisliste von [91
Thankmar Huck, Erfurt.

so machen Sie einen Versuch
mit Apotheker Lamn ges
erfolgreich. Haarpflege- Mittel

I

Nur allein echt b. Fabrikanten

Apotheken Lange,
Germania Drogerie,

Wenigemarkt 8.

hanlardecdenhit

Inh. Elise Zeitschel,
Nordhauusen a. Markt 4.
Ftändiges lager in vorgezeichneten

u. fertigen Hand-
arbeiten eigenes Vorzeichenatelier.
Mitglied des Rabatt-Spar-Vereins.

ähmaschinen
werden sachgemäss,
schnell und preiswert re-
pariert. Ruci. Schulz
Trommsdorffstr- 27.
Fernsprecher 3147. [9938

Nenrwens,
behand. mit nachw. gutem Erfolge
Nagnetonath 8. Dönitzseh,

Eurfurt, Neuwerkstr. 49.
Sprechst.: 3--6. Sonntags 9--11.
Besuche auf Wunsch außer Haus.

Särge
liefert bei Bedarf e

zu billigsten Preis en
Hattendachs

Beerdigungs Büro

ErfurtSehmidtstadter Str. 26
S ehe 1924Platin, Gold w. gilber

Kauft anais jeden Posten s
assoIIes, Poststrasse 47.
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Nr. 810 (16. Jahrgang Nr. 18)

Sächſiſch Thüringſche Hausfrau
Bezugspreis

wöchentlich 20 Ofg.vierteljährlich durch die Poſt 2.60 Mk.

Für Rückſendung von Manuſkripten können wir
uns nicht verbindlich machen

Praktiſche Wochenſchrift für Hauswirtſchaft, Mode,
Handarbeiten und Unterhaltung

Abwechſelnd mit der Beilage Für unſere Kleinen“
ünd Am Webſtuhl der Heit“

Ciſchlerbrücke 17. 2913.

Anzeigenpreis für 5geſplt. Nonp. Seile
40 i. und 25 CTeuerungszuſch ag
Kleine Geſchäftsan zeigen Wert 10 Pfg.

Privatanzeigen: Wort 10 Pfg
Anzeigenſchluß Freitag nachmittag für die in der

nächſten Woche erſcheinende Nummer

Magde burger Straßenbilder.

ommerzeit gute Zeit,“ ſo können wirS mit Recht ſagen, wenn wir offenen
Blicks durch unſere Straßen gehen. Jn

allen Läden ſind die e reichlicher ge
halten, und Waren ſehen wir jetzt wieder, die
uns in den letzten Jahren ganz fremd gewör
den ſind Doch raſch gewöhnen wir uns an
erfreuliche Dinge ſchon iſt es z. B. ſelbſtver
ſtändlich, daß in den Schuhgeſchäften eine

Leichhaltigere Auswahl von Schuhen und
Stiefeln aller Art vorrätig iſt.

Vor wenigen Wochen noch ſah man eines
Tages eine große Menſchenmenge vor einem
Schaukaſten auf dem Breiteweg ſtehen. Einer
ſüchte den anderen zu verdrängen, um nur ja
echt nahe die zur Schau geſtellten Herrlich
keiten in Augenſchein nehmen zu können. Und

um weikerzu
gehen, dann frugen die Zuletztgekommenen,
die noch nichts ſehen konnten, aber doch mitſtehen geblieben waren, in der Hoffnung

b twas Beſonderes zu erwiſchen, was es denn
hier eigentlich gibt. „Schuhe,“ lautete die Ant
wovt, „Schuhe und Stiefel, ſchwarze und far
bige, aus Leder, aus richtigem Leder für Da
men und Herren und Kinder.
ſtehen auch in dem Kaſten mit Lederſohlen
und guten Abſätzen.“ Staunend vernahm

man rings die Kunde und drängte näher, um
ſich mit eigenen Augen von der Richtigkeit des
Gehörten überzeugen zu können. Denn man

denke: Schuhe und Stiefel ſtanden da, die zur
Auswahl käuflich zu haben waren, Schuhe
und Stiefel, die wir wohl in den letzten Jah

ren in guten re auf der Straße an
den Füßen beſonders Bevorzugter ſahen, ſelbſt
aber konnten wir meiſtens keine gegen Geld

und gute Worte kaufen. Da nutzte der gut und
richtig ausgefüllte Bezugsſchein nichts, auchmicht die zur Ausſtellung desfelben oft nötige
Hergabe eines Päares äbgetragener Schuhe;
man konnte noch ſo vft von Schuhladen zu
Schuhladen laufen, immer hieß es achſel
zuckend: „Ausverkauft! Wann neue Ware ein
krifft, wiſſen wir nicht. Und jetzt ſtand plötz
lich Schuhwerk zur Auswahl da, man glaubte
zu träumen. Als aber bald darauf in allen
einſchlägigen Geſchäften die ſo begehrte Ware
auftauchte, als in den Zeitungen die Anzeigen
erſchienen, daß feine Maßarbeit und Reparaturen an Schuhwerk wieder ausgeführt wird,
da gewöhnten die Magdeburger ſich ſchnell an
die veränderten Verhältniſſe, und heute ſtrei
fen die Blicke faſt gleichgultig über die reich
haltigen Schaufenſter Auslagen hin.

Die Ausſtellung und Anpreiſung anderer
hangentbehrter Waren hat das gleiche Schick
ſal erbebt. Als die erſten „billigeren“ Kleider
ſtoffe in den Schaufenſtern lagen, glänzten die
Augen der ſie muſternden Frauen froher Jetzt
koſtete ein Meter Stoff doch „nur“ über 30
das ging doch ſchon an! Bald aber trat die
Erwägung ein es muß doch bald alles
n billiger werden, da wollen wir mit demEinkauf lieber noch Ltwas warten Und rich
a einige Tage darauf lagen in anderen
Schaufenſtern Kleiderſtoffe verſchiedenſter Art
zu noch niedrigeren Preiſen. Auch Wäſche
ſtoffe, Stoffe für Waſchkleider und Hausſchlr
zen lockten wieder zu „annehmbaren“ Preiſen
die Käuferinnen an. Freilich darf man das
„Ainehmbar“ nicht mit den Preiſen vor dem

Stoffſchuhe

Wege n a würde man zu ſehr an
die „gute alte goldene Zeit“ erinnert, derene den Geldbeutel leider
immer wieder am meiſten mitnimmt. Man
darf dabei nur an die Zeit denken, die uns faſt
ganz abſchloß von allm Außenhandel, und
die nun zum Teil überwunden iſt. Der von
vielen erhoffte große Preisſturz iſt zwar immer
noch nicht eingetreken und er wird wohl auch
in abſehbarer Zeit nicht erfolgen. Die niedri
geren Preiſe haben inzwiſchen ſchon eine ge
wiſſe Stetigkeit erlangt, ſie löſen kein beſonde
res Erſtaunen mehr bei den Schauenden und
Kaufenden aus. Die Frauenwelt drängt ſich
nur wie in der guten alten Zeit vor den Mode
auslagen und hat Begehren und Wünſche wie
einſt. Jetzt kann man ja ſchon eher an deren
Befriedigung denken, denn die Preiſe ſind
ſchon „annehmbarer“ geworden

Verändert nur hat ſich in der letzten Zeit
völlig der Anblick des Alken Marktes Ein flie
gender Stand iſt neben dein anderen errichet,
meiſtens von großen Schirmen überdacht
Feilgeboten wird alles Erdenkliche. Neben
Blumen, Gemüſe und Obſt lockt Schokolade,Seife Knöpfe, Bänder, Schuhſenkel, Emgille
kitt, Lederkitt, Zigaretten, Haarſchmuck, warme
Würſte und anderes mehr die Käufer an. Doch

wird wohl auch mänch heimlicher, verbotener
Handel getrieben, denn Geſtalken, denen man
nicht im Walde allein begegnen möchte, finden
ſich zu allen Zeiten jetzt in Menge auf dem Al
ten Markt ein. Sie erinnern ſtändig an ſo
vieles Dunkle, das die neue Zeit mit ſichbrachte Doch es iſt nichts bleibend unter der
Sonne So werden auch eines Tages unſere
Straßen und Plätze wieder das altgewohnte
Bild zeigen. Hoffen wir, daß dann billige,gute Zeit iſt und allenthalben geordnete Zu

ſtände herrſchen. jw.
Erfurker Schühenfeſt.
ie alten Volksheluſtigungen bleiben,
ich wenn veränderte Zeitverhäl niſſe
mit dem Gewohnten gufzuräumen

ſcheinen. So beſagt der Artikel 177 des Frie
densvertrages vom 28. Juni d. J., daß Krie
gervereine, Schieß, Sport oder Wanderver-
Sinigungen, überhaupt Voreinigungen jeglicher
Art ſich mit keinerlei militäriſchen Dingen be
ſchäftigen dürfen es iſt ihnen verboten, ihreMitglieder im Waffenhandwert oder im Ge
brauch von Waffen zu unterrichten oder aus
zübilden. Unſere heimiſchen Schützengeſe Il
ſchaften begehen indeſſen in dieſein Sommer
nach fünfjähriger Pauſe das von altersher
übliche Vogeélſchießen, und die Erfurker
Schützengilde machte davon keine Ausnahme

Draußen auf dem weiten Schützenplatz am
Fuße des Steigerwaldes übte der mit den
Schützenfeſten gewohnte Rummel ſeine alte
Anziehungskraft aus. Dachten wohl die, die
ſich fröhlich den oft zweifelhaften Genüſſen hin
gaben, an den ernſten Urſprung der Schützen
feſte überhaupt? Kam den Feſtteilnehmern
der Gedanke, daß die harte Willkür unſerer
Feinde Bräuche unterdrücken will, die die
Wehrhaftmachung deutſcher Männer zum
Schutze der Heimat bezwecken? Die Entſtehung
der Schützengilden reicht weit in das Mittel
älter zurück. Zum Schutze ihrer Heimatſtadt
vereinigten ſich die wehrhaften Bürger und
Bürgerſöhne; die Chroniken berichten uns,

wie tapfer die Bürger harte Fehden be
ſtanden.

Nach feſten Satzungen geſchah die Aufnahme
in den Schützengilden; die Mitglieder wurden
im Gebrauch der Waffen federzeit gelibt. Um
den Wektteifer zu erhöhen, fand alljährlich ein
Preisſchießen ſKatt, zu dem die Schützengilden
benachbarter Städte eingeladen wurden. Oft
ergingen auch die Einladungen von weit her,
ſo finden wir in alten Chroniken verzeichnet
daß die Erfurter Schützengilde im Jahre 1463
äm Freiſchießen in Nördlingen in Schwaben
teilnahm

Im 15 fanden in Erfurt wie
derholt große Schütenfeſte ſtatt, zu denenFürſten und Grafen eingeladen wurden. Von
dem im Jahre 1477 abgehaltenen Schützenfeſt
berichtet uns Conrad Stolle in ſeinem Memo
rial, daß auf demſelben Loſe, das Stück für
einen neuen Groſchen, käuflich waren. Sechzehn
große Gewinne waren ausgeſetzt, der Haupt
gewinn beſtand in zwei Gänſen und einem
Pfund Jngwer. Die Verloſung fand auf demRathaus ſtatt. Conrad Siole erwähnt als
echter Chroniſt den Vorgang, weil eine Lok
terie bis dahin in Deutſchland nicht üblich
war. Das Erfurter Schützenfeſt hat alſo den
Ruhm für ſich, die erſte Lotterie in Deutſch
land geſehen zu haben. Die Form der Ver
loſung iſt heute bei Lotterien Hoch üblich, nur
der Jnhalt des „Glückstopfes“ auf den
Schützenplätzen hat ſich gewandelt und die Art
ſeiner Handhabung.

Im Laufe der Jahrhunderte wandelten ſich
auch die für die beſten Schützen ausgeſetzten
Preiſe, beſtimmend dafür war oft die Not der
Zeit. Beſonders laſſen das die Berichte nach
dem Dreißigjährigen Kriege erkennen. Un
wandelbar blieb nur im Laufe der Zeit die
mäannhafte Geſinnung der Schützen! Das ſoll
uns ein Troſt ſein, angeſichts des im Friedens
vertrag zum Ausdruck gebrachten Wollens un

ſerer Feinde. jv.
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S Ballenſtedt.Hier ſind kürzlich 20 Kinder veichsdeutſcher
Eltern aus Wien zu einem Erholungsurlaub ein
getroffen

Deſſau
Nach einem Beſchluß des Staatsrates für

Anhalt werden auch in Zukunft bei Ehejubi
läen Ehrengeſchenke gewährt und zwar nur auf
Antrag der Ehejubilare. Als Ehrengeſchenk iſteine Ware wenden in Höhe von 50 Mk beſtimmt
worden, die als Beihilſe zur Emnalichung einer
Feier dienen ſoll. Anträge müſſen bei der Stagats
regierung vor Abhaltung der Feier geſtellt werden.
Die Ueberreichung eines Ehrengeſchenkes in Jorn
einer Prachtbibel von kirchlicher Seite wird ſomit
in Wegſall kommen, falls die Kirchengemeinde, der
das Jubelpaar angehört, nicht auf anderem Wege
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als bisher die Miltel dazu aufzubringen vermag

Frankenhauſen am e e
Die Frauen und Jugendgruppe für ſogiale

Hilfsarbeit zu Erfürt hat hier ein Kinder
heim errichtet, das zunächſt der Unterkunft von36 ſkrophulden, in unſerem Heilbad Geneſung ſu
chenden Kindern dienen ſoll.
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OriginalDer indiſche Schmuck en e Banna Forſter
Alle Rechte vorbehalten

Der bisherige Verlauf des Romans: Jutta von Wiſ
ſingen, die ſchöne junge Witwe des Gutsbeſitzers Reginald
von Wiſſingen, hat ihre ältere Schweſter Agnes eingeladen,
dauernd bei ihr zu bleiben. Sie erzählt ihr empört von
dem Teſtament ihres Mannes, wongch das geſamte große
Vermögen e Stieftochter Marie- Luiſe als deren müt
terliches Erbe zufällt, während ſie nur den Zinsgenuß
von 100 000 Mark hat. Auch den wundervollen indiſchen
Schmuck, der einen dämoniſchen Reiz für die ſchöne Frau
hat, ſoll ſie am Hochzeitstage ihrer Stieſtochter dieſer aus
händigen. Agnes Mendtner meint wenn ihr Brüder
Tiedrich, ein in der benachbarten Garn ſon ſtehenderOffizier Marie- Luiſe heivatete, dann bleibe ihr Reich
kün doch in der Familie. Friedrich Mendtner, ein ſym
pothiſcher, vornehm denkender Mann, gibt zu verſtehen,
daß Marie-Luiſe ihr Herz bereits verſchenkt habe an
Benge Freund Egon von Burkhardt. Jutta bittet den
Bruder, dieſen Freund bei ihr einzuführen, und da er
nichts von ihren ſchnell gefaßten Plänen ahnt, willigt er
erne ein! Marle-Luiſe von Wiſſingen trifft guf ihremeimweg Egon von Burkhardt, der mit innigen Worten

mm ſie wirbt. Aber ſie weicht ihm aus, weil es ihrem
feinen Empfinden nicht recht erſcheint, jeßt, wo ſie in

tiefer Trauer iſt, ein ſeliges Brautglück zu genießen.
In Begleitung ihrer Tante, Frau von Elmen, fährtſie zu ihrer Stiefmutter nach Wiſſingen, wo ſie wieder
wohnen wird. Marie Luiſe findet in ihrem Vater
haus vieles verändert, ihre Stiefmutter, die ſie
„Jutta“ und Du nennt, hat üppige und vberflächlicheGewohnheiten eingeführt. Beim ruht tet am erſten
Morgen nach ihrer Ankunft ſteht Marte-Luiſe, daß Jutta
den indiſchen Schmuck trägt. Jutta verhehlt ihr nicht,
daß ſie den koſtbaren Schmuck gern für ſich behalten
möchte und bietet Marie Luiſe einen vollſtändigen Tür
liſenſchmuck und ein wertvoles Perlenhalsband als
Tauſch an. Bebend vor Entrüſtung weiſt Marie Luiſe
dieſes Anſinnen zurlick. Jhrer Liebe droht Unheil, denn
Egon von Burkhardts Sinne umgaukelt fortan das ver
führeriſche Bild Jutta's, die ihn bei ſeinem Teebeſuch
ganz und gar bezaubert hat. Sie treibt ein falſches
Spiel und gibt ihm zu verſtehen, daß er Marie-Lutſe
Hletchattltig iſt. Letztere fühlt. daß er ſe nicht mehr
liebt ſondern ihre ſchöne Stiefmutter. Egon v. Bürk
hardt bittet Jutta, fein Weib zu werden. Lachend weiſt
ſie ihn ab. Da erkennt Burkhavdt, daß er der hergloſen
koketten Frau nur als Spielbal ihrer Launen diente

8. Forkſetzung. 31 8Sie wollte ihm beruhigend zureden, doch da
war er ſchon aus dem Zimmer geſtürzt. Einen
Augenblick überlegte ſie, was tun. Nun, zu
rückrufen konnte ſie ihn ſchon des ſich im Vor
zimmer aufhaltenden Dieners wegen nicht.
Dieſes Vorzimmer, zugleich Garderobeablage,
lag direkt am Flur, und Egon hatte es ſicher
ſchon betreten. Alſo mußte ſie ihn gehen
laſſen. Das beſte würde ſein, ihm in einigen
Tagen zu ſchreiben, er würde dann ſicher zu
gänglicher ſein
Noch einmal vergegenwärtigte ſie ſich die
ſo ſtürmiſch verlaufenen Minuten des heu-
tigen Zuſammenſeins mit Egon von Bürk
hardt. Und vor allen Dingen, wie er mit
ſeiner Umarmung ſie völlig überraſcht hatte,
ſo daß ſie ſich einen Augenblick gang vergaß
und ſtürmiſch ſeine glühenden Küſſe erwidert
hatte. Die Leidenſchaft und ihre Sinnlich-
keit hatten über den ſtets ſo kühlen, berech
nenden Verſtand den Sieg dabvongetragen.
Natürlich nur für die Dauer einer Sekunde!
Jutta konnte ſich auf ſich verlaſſen ihre
Selbſtſucht war ihr beſter Schutz!

Achſelzuckend n ſie ſich, daß ihr der
ſchlanke hübſche Ggon ganz gewiß nicht unſym

pathiſch war, doch Liebe empfand ſie nicht für
ihn, was ſie bei ſeinen Küſſen in ſeinen Ar
mein empfunden hatte, war die Wolluſt der
entflammten Sinne geweſen, doch keine heiße,
alles vergeſſende Leidenſchaft.
Und dann dachte ſie lächelnd an ſein Aner

bieten, ein kleines Gut kaufen zu wollen, auf
dem ſie als Herrin ſchalkten und walten
konnte! Nein, dieſer Vorſchlag war köſtlich
naiv! Sie lachte laut auf, es klang ſo per
lend, ſo ſilbern und klingend, als ob die ſchöne
Frau ſchon längſt die kleine prickelnde Erre
gung, die ſie vorhin empfunden, wieder ver
geſſen hätte. Nur das Ergötzen über die un
glaubliche Naivität Egons war geblieben und
bereitete ihr Vergnügen.

Sie, die als Herrin des herrlichen Beſitztums
Wiſſingen den Reichtum und Luxus kennen
gelernt und für elegante Soiletten ſkrupel
nd bedenkenlos Tauſende und abermals Tau-
ſende ausgab, womöglich ſelbſt ſich um die
Milchwirtſchaft, um den Hühnerſtall und den
Gemüſegarten kümmern! Es war wirklich

zu drollig, man konnte ſich gar nicht genug
darüber amüſieren.

Aber der große, harmloſe blonde Junge,
etwas anderes war Egon von Burkhardt in
den Augen der ſchönen Jutta doch nicht, hatte
ihr in ſeiner törichten Verliebtheit ja noch
einen andern Vorſchlag gemacht. Er wollte
ſich nach einer größeren Garntſon verſetzen
laſſen, wo ſie mit ſeinem Zuſchuß „behaglich“
leben konnten. Nun, abgeſehen davön, daß
Major von Hallwitz dieſes Verſetztwerden in
eine größere Garniſon ſchon vereiteln würde

wahrſcheinlich blühte Egon bald irgend
ein entlegenes Grenzneſt im Poſenſchen oder
in Oſtpreußen was er ſich wohl unter
einem „behaglichen“ Leben vorſtelltel Mit
Hausmäbchen, Köchin und Burſchen in einer
Fünfzimmerwohnung wirtſchaften brr
Jutta ſchauderte. Ohne Zofe und zahlreiche
Dienerſchaft, ohne den hier auf Wiſſingen üb
lichen großartigen und herrſchaftlichen Zu
ſchnitt eines reichen vornehmen Haushaltes!
Sie dankte! Wenn ſie ihre Freiheit zum
zweitenmal aufgab, wollte ſie wirklich alle
Vorſicht gebrauchen. So wie das erſte Mal
würde ſie ſich nicht mehr täuſchen laſſen.

Oh ja, ſie war bereit, ſich wieder zu verhei
raten, doch nur wenn ein Mann ihr glän
zende und ſichere Verhältniſſe bieten, wenn er
ihr den koſtbaren Rahmen für ihre Schönheit
geben konnte. Nur dann war Jutta von
Wiſſingen geneigt, ſich ein zweites Mal zu ver
kaufen.

Liebe nun, es war ſelbſtverſtändlich,
daß der Mann, der ſie zur Gattin begehren
würde, ſie liebte, ihr jeden Wunſch erfüllen
würde. Sie ſelbſt würde ſtets kühl bleiben,
das war viel beſſer, auf dieſe Weiſe beherrſcht
man die Männer ſicherer und konnte mit je
dem, der einem gefiel, das reizvolle Spiel der
Koketterie üben, dieſes ſüße, prickelnde Spiel,
das ihrer eiteln Natur viel mehr lag, als
Liebe. Sie lachte über die Liebe, und ſie war
ganz ſicher, daß ſie ſich jedenfalls nie von
dieſem Gefühl unterjochen laſſen würde. Das
überließ ſie andern Leuten, ſolchen wie Marie
Luiſe beiſpielsweiſe

Ob ſie noch ſehr litt unter ihrer Enttäu
ſchung! Sie zeigte es nicht, ſondern be
herrſchte ſich meiſterlich. Doch Jutta war über
zeugt, daß ſie noch immer an Egon hing und
ihn nicht vergeſſen konnte. Am Ende fanden
ſich die Beiden wieder zuſammen das wäve
freilich dumm, dann hätte ſie alle Mühe um
ſonſt verſchwendet. Aber das glaubte ſie doch
nicht. Dazu war die Leidenſchaft, die Egon
für ſie ſelbſt fühlte, doch zu ſtark. Vorläufig
würde er jedenfalls nicht zu ſeiner früheren
Liebe zurückkehren, und daß dies ſpäter nicht
geſchah nun, dafür konnte ſie ja Sorge
kragen, indem ſie Marie-Luiſe ſo gelegentlich
mitteilte, daß Egon von Burkhardt ſie voll
Leidenſchaft angefleht habe, ſein Weib zu wer
den, daß ſie aber ſeinen Antrag habe ableh-
nen müſſen, ſo ſympathiſch ihr der nette junge
Offizier ſei.

So würde es ſicher gehen! Wie ſie Marie
Luiſe beurteilte, war dieſe dann ſo in ihrer
Eigenliebe gekränkt, daß ſie ſicher Egon ab
weiſen würde, ſollte er ſich ihr wirklich ſpäter
noch einmal nähern. Sehr befriedigt von der
kleinen pikanten Abwechſelung des heutigen
Tages und von dem Abſchluß dieſer Angele
getiheit, ließ ſich die ſchöne Witwe mit einem
kleinen Seufzer der Ermüdung auf dem Di-
wan nieder und klingelte dem Diener, daß er
ihr Tee bringe Sie wollte ſich dann bis zum
Abendbrot noch in den intereſſanten Roman
weiter vertiefen, den ſie geſtern abend ange
fangen, und Agnes ſpäter die ganze Sache der
Werbüng und ihre Abweiſung nur ſoweit an
deuten, als es hötig war. Die Gute würde

ſchluß ſei.

ſich ja un wuündern, wenn ſie den ſtän
digen Sonnkagsbeſuch nicht mehr vorfand
Mochte ſie es tun! Was andere Leute dach
ten und fühlten und wie ſie über ſie, die ſchöne
Jutta von Wiſſingen, urteilten, das war ihr
höchſt gleichgültig. Sie würde ſtets nur ihre
eigenen Intereſſen verfolgen, wie ſie es auch
bisher immer getan, ohne Rückſicht auf ihre
Neben menſchen

Mit Mühe und unter Aufbietung aller Wil
lenskraft beherrſchte ſich Egon von Burkhardt
ſoweit, daß der Diener im Garderobenzimmer
nichts von ſeiner ungeheuren Aufregung
merkte.
das ſchöne edle Tier gleich draußen zum Ga
lopp angeſpornt hatte, atmete er auf. Jetzt
brauchte er ſeine Mienen nicht länger zur
Ruhe zu zwingen, von der ſein Inneres nichts
wußte! Jetzt konnte er in einem wilden W
den Aufrühr ſeiner Seele austoben! Er gab
dem Rappen die Sporen, und dieſer raſte nun
die Landſtraße dahin, als gelte es ein Wett
rennen.

Der junge Offizier ließ im Geiſte die eben
erlebte Szene noch einmal an ſeinem inneren
Auge vorüberziehen, hörte noch einmal jedes
Wort, das das ſchöne, ſo leidenſchaftlich von
ihm geliebte, ſo heiß begehrte Weib geſprochen
Und ein ſchmerzliches Stöhnen entrang ſich
ſeiner Bruſt. Zu jung war er ihr ſie wollte
zu einem Manne aufſehen können er lachte
bitter auf und eine Ehe zwiſchen ihnen ſei
ganz unmöglich, hatte ſie geſagt und hinzu

daß dies ihr unwiderruflicher Ent
Er ſollte ihr Freund bleiben und

weiter jeden Sonntag zum Tee kommen und
mit ihr muſizieren.

Wieder lachte Egon laut auf es war ein
Lachen voll Hohn und Qual. Oh, wie raffiniert

gefügt,

und kokett dieſe ach ſo wunderſchöne Frau doch
war! Es war ihr angenehm geweſen, einen
ſchmachtenden treuen und ergebenen Seladon
in ihm zu ſehen, und ſie hatte wohl gedacht,
das würde nun harmlos ſo weitergehen, bis

ja bis ſie eines Tages den Mann kennen
lernte, zu dem ſie aufſehen konnte und den ſie
dann mit ihrer Hand beglücken würde.

Bei dieſem letzten Gedanken, der ihn Jutta
ſchon in den Armen eines andern ſehen ließ,
wuchs ſeine Erregung und wurde zur Raſerei
Nein, das konnte und würde er nicht mit
anſehen können, überhaupt wie ſollte er leben,
ohne ſie zu beſitzen? Das Daſein hatte jett
gar keinen Wert mehr für ihn. Nür wenn
Jukta ſein Weib geworden wäre, dann hätte
er das Glück der Liebe in ſeiner ganzen be
rauſchenden Süße genoſſen So oft hatte er
ſich ausgemalt, wie es ſein würde, wenn die
ſchöne geliebte Frau erſt ganz ſein eigen war,
dieſe herrliche Geſtalt, wenn ſie ihm gehörte,
wenn dieſer purpurrote verheißungsvolle
Mund ihm durſtig entgegenlächelke und heiße
ſelige Küſſe ſie beide verginen würden

Und nun war der Traum zu Ende, jeder
Hoffnung mit grauſamen kühlen Worten ein
Ende bereitet. Einen Augenblick ſchloß der
Reiter die Augen, und mit qualvoller Deut
lichkeit ſtand gleich das Bild Juttas vor ſei
ner Seele, die ſchlanke und doch üppige Ge
ſtalt von vollendetem Ebenmaß, die wunder
vollen, wie von Künſtlerhand gemeißelten
Arme, der unvergleichliche Hals und Nacken,
die ſchönen Hände. Und er ſah den indiſchen
Schmuck auf ihrer weißen Haut ſah, wie
ſich die mattgoldenen Schlangen an dieſe zarte
Haut anſchmiegten, wie das Feuer der Sma-
ragde grün ſchillerte wie die Nixenaugen
Juttas. Oh, dieſe Augen, die ſo bezaubernd
blicken, dieſer rote Mund, der ſo berückend
lächeln konnke!

„Egon! SVerwirrt, wie aus einem Traum erwachend,

Erſt als er ſein Pferd beſtiegen und
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ſah er auf. Wer rief ihn bei ſeinem Namen?
Mitten auf der Landſtraße? Zu ſeinem
Schrecken und Erſtaunen bemerkte er, daß er
nicht mehr auf der Landſtraße war, ſondern
ſchon am Eingang der Stadt. Unwillkürlich
atte er das Pferd angehalten, das edle Tier

ar ſo geraſt unker den Sporen ſeines Herrn,5 ihm jetzt der Schaum vor dem Gebiß ſtand

es zitterte am ganzen Leibe.
Friedrich Mendtner, er war es, der denund angerufen, blickte ihn betroffen an
ah wohl die furchtbare Erregung in dem

ſicht Egons und den fiebriſchen Glanz in
en blauen Augen. Sofort ahnte er, was vorgefallen, daß Egon um ſeine Schweſter ange
halten und daß ſie ihn wahrſcheinlich end
gültig abgewieſen. Er wußte ja, daß der
Freund die ganzen Monate jeden Sonntag
nach Wiſſingen geritten war und dort in Ge
ſellſchaft ſeiner ſchönen Schweſter die Nach
mittage und Abende verbracht hatte. Er
wußte auch, daß ſich die andern Offiziere ſchon
darüber aufhielten und Egon zuweilen mit
neckenden Anſpielungen auf ſeine baldige Ver
lobung nicht verſchonten. Zu ihm ſelbſt hatte
allerdings noch keiner der Kameraden eine
Bemerkung gemacht, weil ſein ruhiges Weſen
ihm aller Achtung abzwang und keiner ihm
gegenüber eine ſcherzhafte Andeutung wagte.

Nur Major von Hallwitz, der Friedrich
Mendtner, den Sohn ſeines früheren Jugend-
freundes, ſehr ſchätzte und es ihm nie nach
trug, daß er der Bruder Juttas war, hatte
einmal mit ihm über Egon geſprochen und ge
fragt, wie er ſich zu dem Benehmen des
Freundes ſtelle. Worauf der junge Oberleut
ant geantwortet hatte, daß ihm die ganze
Angelegenheit ſehr peinlich ſei, und daß zu
ſeinen Bedauern er ſchon längſt erkannt habe,
wie heer jeder freundſchaftliche Einfluß von
ſeiner Seite gusſchalte. Daß er nicht glaube,
ſeine Schweſter erwidere die Leidenſchaft
Egons oder ſei geneigt, deſſen Gattin zu wer
den, das verſchwieg er dem Major nicht, ſodaß dieſer erſt recht voll Bedenken den Kopf
ſchüttelte

Friedrich Mendtner hatte den ganzen Vor
mittag gearbeitet, denn er bereitete ſich ſehr
ernſtlich auf die Kriegsagkademie vor und
hoffte beſtimmt, zum nächſten Winter ſein

l zu erreichen, wenn er weiterhin fleißigtudierte Nach dem im Kaſino eingenomme-
nen Eſſen hatte er ſich eine Stunde ausgeruht
und war gerade im Begriff geweſen, einen
Spaziergang zu machen, ehe er ſich von neuem
an ſeinen Schreibtiſch ſetzte. a ſah er den
Freund auf dem ſchweißbedeckten Rappen her
anreiten und las ihm die innere Erregung aus
den verſtörten Mienen.

„Egon,“ wiederholte er jetzt und ſeine
Stimme hatte wieder den alten freundſchaft
lichen Klang. Er dache in dieſem Augenblick
nicht daran, daß ſein Freundſchaſtsverhältnis
zu dem jüngeren Kameraden in letzter Zeit

er geworden, ſondern er fühlte nur, daß
Egon in Not war und vielleicht ſeiner Hilfe
bedurfte.
Egon von Burkhardts Augen ſprühten zor

nig, als ſie jetzt denen Friedrich Mendtners
begegneten. Und mit vor Aufregung heiſerer
Stimme rief er ihm zu

Du willſt mir wohl gratulieren zu der
bung mit deiner ſchönen Schweſter Oh,

ſchmeidig und falſch, wie wie eine
gleißend und berückend iſt ſie, wie

ihres indiſchen Schmuckes, die
moſes Symbol für ſie dar

je Gratulation iſt verfrüht!
giſſingen hat mir heute, als
e, die ihr ſicher ſchon längſt
nehr war, geſtand und ſie
u werden, ſehr liebenswür-
kein Mann, zu dem ſie auf

Ehe zwiſchen uns ſei un
ſchluß ſei unwiderruflich.

ander „Güte“ lud ſie mich
n Sonntags ſtets nach Wiſ

tigen n und mit ihr zu muſizieren,

da ich ihr ſehr ſympathiſch ſei. Schade, daß
ich ſo frei bin und für die Ehre danke, noch
weiter den girrenden Pagen der ſchöngn ko
ketken Frau zu ſpielen! Sie hatte gewiß viel
Spaß an dem Spiel mit mir!“

„Jch habe dich vor Jutta gewarnt!“ ſagte
Friedrich Mendtner ruhig, denn er fühlte
wohl, daß der Freund in einer Aufregung
war, die ihm jede Beſinnung raubte. Einem
Menſchen in einem ſolchen Zuſtande mußte
man ſeine Worte nachſehen, er konnte für das,
was er ſagte, nicht verantwortlich gemacht
werden.

„Jch habe dich gewarnt,“ wiederholte er,
„aber du haſt nicht auf mich hören wollen
Mehr als einmal habe ich dir geſagt, daß es
ſo kommen würde, daß meine Schweſter ganz
beſtimmt nie deine Gattin werden würde, aber
du haſt meine Warnungen verlacht und ge
glaubt, ich wolle deinem Glück im Wege
ſtehen.“

Da ging plötzlich eine Veränderung mit
Egon von Burkhardt vor. Die Aufregung wich
aus ſeinem Geſicht, das mit einemmal ganz
blaß und verfallen ausſah. Ganz tonlos
klang ſeine Stimme, als er antwortete:

„Ja, du hatteſt recht, und ich bin an allem
ſelbſt ſchuld. Jch habe mein wahres Glück

mit Füßen getreten und habe mich in einen
Rauſch der Leidenſchaft geſtürzt. Und jetzt iſt
alles aus. Jch danke dir, Friedrich, ich weiß,
du haſt es mit mir gut gemeint. Lebe wohl.“

Und ehe Oberleutnant Mendtner noch etwas
ſagen konnte, war Egon weitergeritten. Aber
ſeine letzten Worte hatten ſo ſeltſam geklun
gen, daß ſein Freund ſich gar nicht beruhigen
konnte und ſich vornahm, gegen Abend noch
einmal nach ihm zu ſehen. Schließlich war
er der Aeltere und hatte die Pflicht, Egon in
dieſer ſchweren, wenn auch ſelbſtverſchuldeten
Kriſis beizuſtehen.

Während er an den noch kahlen Gärten
vorbeiging und den Weg nach dem Gehölz
einſchlug, mußte er immerfort daran denken,
welchen Zweck ſeine Schweſter Jukta wohl ver
folgt hatte, als ſie den jungen Offizier mitihrer Schönheit und verführeriſchen Koketterie

Marie- Luiſe abſpenſtig machte. Er war ſehr
erzürnt auf ſie und fand, daß ſie in keiner
Weiſe die Würde des Namens wahrte, den ſie
trug. Früher hatte er ſie bewundert, wenn
er ihr auch nicht näher ſtand, doch jetzt war er
außerſtande, auch nur Achtung für ſie zu emp
finden.

Jn ſeine grübelnden Gedanken verſunken,
war er viel weiter gegangen, als zuerſt in
ſeiner Abſicht lag. Nun beeilte er ſich, um
nicht zu ſpät nach Hauſe zu kommen. Er wollte
Abendbrot eſſen und dann ſeinen Freund
noch einmal aufſuchen, vielleicht war er ſchon
etwas ruhiger geworden, vernünftigem Zu
ſpruch zugänglicher.

Als Friedrich Mendtner ſich der Wohnung
Egon von Burkhardts näherte, überkam ihn
mit einemmal eine ſeltſame, ihm ſelbſt un
erklärliche Unruhe. Er ſah das zuerſt ſo auf
geregte, nachher plötzlich blaſſe Geſicht des
Freundes und hörte ſeine tonloſe Stimme
„Lebewohl“ ſagen. Dieſes Lebewohl war ihm
gar nicht aufgefallen, aber jetzt ängſtigte es
ihn Egon war noch jung, und dieſe Leiden
ſchaft hatte Beſitz von ſeinem ganzen Sein er
griffen Da war es nicht ausgeſchloſſen, daß
er in der erſten großen Enttäuſchung und der
furchtbaren Erregung eine Tat beging, die
nicht wieder gutzumachen war, daß er ſein
junges Leben für nichts mehr wert erachtete,
e der Beſitz der ſchönen Frau verſagt

teb.
Unwillkürlich ging Friedrich Mendtner

e als fürchte er, zu ſpät zu kommen.Auf ſein heftiges Klingeln öffnete ihm Egons
Burſche, der gerade im Begriff war, die Woh
nung zu verlaſſen.

„Herr Leutnant von Burkhardt hat geſagt,
ich brauche nicht hierzubleiben, er bedarf
meiner Dienſte heute abend nicht mehr,“ ſagte
er ſtrahlend, „ich werde nun Herrn Oberkent

nant noch melden, obwohl Herr Leutnant
ſagte, er würde heute abend keinen Beſuch
mehr annehmen.“

„Jſt nicht nötig,“ wehrte ihm Friedrich ab.
„Gehen Sie nur. Ich weiß ja Beſcheid und

mich gilt das, was Herr von Burkhardt
agte, nicht.“

Er ließ ſich nur ſeine Sachen abnehmen und
klopfte dann an der Tür des einen Zimmers.
Es dauerte ziemlich lange, bis ihm geöffnet
wurde. Egon von Burtkhardt ſah blaß aus
doch ſein junges Geſicht zeigte einen Ausdruck
von Entſchloſſenheit, der dem Freund ſofort
auffiel.

„Gottlob,“ dachte er beruhigt, „er iſt mit
der Sache ſchon fertig, nimmt das Unabänder-
liche mit männlicher Willenskraft hin und iſt
nicht gewillt, ſich durch eine ſchöne kokette
Frau ſein Leben zerſtören zu laſſen.“

„Entſchuldige, daß ich auf dein Klopfen nicht
gleich öffnete,“ ſagte Egon von Burkhardt,
„ich überhörte das Klingeln und dann ich
hätte dem Burſchen geſagt, daß ich keinen

Beſuch mehr annehmen würde heute abend
alſo erwartete ich niemand mehr.“

„Nun, lieber Egon, ich dachte, dieſes Verbot
gelte mir nicht, ich wollte nur noch einmal
nach dir ſehen und verſchiedenes wegen mor
gen mit dir beſprechen.“

Während dieſer Worte fiel der Blick Fried
rich Mendtners zufällig auf den Schreibtiſch
des Freundes, und da kam plötzlich das blaſſe
Entſetzen über ihn. Anter Papieren halb verſteckt, ſah er den blanken Lauf des kleinen e

volvers blitzen, der ſonſt wohlverſchloſſen in
einem Fach des Schreibtiſches lag

Egon von Burkhardt bemerkte den Blick
Friedrichs und ſah ſeine entſetzte Miene. Da
ſtieg es wie Trotz in ihm auf. Mit welchem
Recht maßte dieſer ſich an, ſeinem nun einmal
gefaßten Entſchluß hindernd in den Weg zu
treten? Er würde ganz beſtimmt ſein Vor
haben ausführen, niemand konnte ihn mehr
davon abbringen.

Schweigend ſtanden ſich die beiden Freunde
einander gegenüber, bis endlich der Aeltere
ernſt und in vorwurfsvollem Tone ſagte:

„Und deine Eltern, Egon? Haſt du gar
nicht an deine Mutter gedacht?“

Der junge Offizier gab ſich gar keine Mühe
zu leugnen Wenn der Freund ſeinen Ent
ſchluß ahnte, und der bereit liegende Revolver
hatte es ihm nur allzu deutlich verraten, dann
hatte ja alles Reden doch keinen Zweck. Da
war es ſchon das beſte, unumwunden zuzit
geben, daß er Schluß machen wollte mit ſei
nem verpfuſchten, wertlos gewordenen Leben.
Er deutete auf ein paar Briefe, die ſchon ver
ſiegelt waren, und ſägte:

„Jch habe niemand vergeſſen, einige Briefe
ſind ſchon fertig, ein paar ſollten noch ge
ſchrieben werden, ehe

„Ehe du feige eine Tat begehſt, die deinen
Elkern und vor allen Dingen deiner dich in
nig liebenden Mutter das Herz brechen, ihnen
unſäglichen Kummer bereiten wird.“ Mit
dieſen Worten unterbrach ihn Friedrich, und
aus ſeinen dunklen Augen ſprühte ehrliche
Verachtung.

Egon zuckte zuſammen.
„Feige nennſt du es,“ rief er heftig, „wenn

ich dem Leben, das doch mein Eigentum iſt,
ein Ende mache? Jch kann nicht weiterleben
mit dieſer unbefriedigten Leidenſchaft im Her
zen Jch habe Marie- Luiſe von Wiſſingen
verraten und bin dafür beſtraft worden.
Wenn ich auch einſehe, daß deine Schweſter
Jutta ſchlecht und grauſam an mir endet
indem ſie mich an ſich feſſelte, obwohl ſie
wußte, daß ſie nie die in mir erweckte Liebe
teilen würde, ſo kann ich doch die glühende
Leidenſchaft für ſie nicht aus meiner Seele
vertilgen. Was ſoll mir da das Leben noch
Ich habe ein Recht, es von mir zu werfen.“

„Nein, dieſes Recht haſt du nicht. Ein
Mann hat Pflichten, nicht nur Rechte! Und
deine Pflicht gegen deine Eltern iſt, ihnen
dieſen grauſamen Schmerz zu erſpären, ſie
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nicht in einen Küummer zu ſtürzen, der ihren
ganzen Lebensabend trüben würde Und
deine Pflicht gegen dich ſelbſt iſt, dich aufzu
vaffen, als Mann von Charakter über dieſe
Enttäuſchung Herr zu werden. Fühlſt du denn
wirklich nicht den Kleinmut und die erbärm-
liche Feigheit, die darin liegen, um einer lau
miſchen ſchönen Frau willen deinem jungen
Leben ein Ende zu machen? Jutta würde ſich
in ihrer maßloſen Eitelkeit ſehr geſchmeichelt
fühlen, wenn ſie erführe, daß du dir aus Lei
denſchaft für ſie eine Kugel durch den Kopf
geſchoſſen. Sie wird auch nicht einen Augen
blick Trauer oder Reue empfinden, ſondern
Kur Triumph, daß es hr gelang, eine ſolche
heiße, vaſende Liebe in einem Manne zu ent
gchen.“e paarmal ſchien es, als wollte der junge

Offizier ſeinen Freund unterbrechen, aber
e e hörte er doch ſchweigend zu, bis die

er zu Ende geredet hatte. In ſeinen Mienen
zuckke es Friedrich ſah, wie es in ihm ar
hettete. Seine Worte waren nicht ohne Ein
druck geblieben, das merkte er deutlich Er
fuhr fort, in ernſter und doch freundſchaft
licher Weiſe Egon zuzureden, appellierte an
ſeinen männlichen Stolz und an ſeitt Ehr-
S gefühl. Die Angſt verlieh ihm, dem ſonſt ſo
Ruhigen, eine große Beredtſamkeit, daß er
ſelbſt erſtaunt war.

Egon ging im Zimmer auf und ab, als ſei
die Unruhe in ihm zu groß, als müſſe er ſich
Bewegung machen. Plötzlich blieb er vor dem
Freund ſtehen. Ein Stöhnen entrang ſich
ſeiner Bruſt, und ſeine Augen blickten ganz
verzweifelt

„Friedrich,“ ſagte er mit vor Aufregung
ganz heiſer klingender Stimme, „ja, du haſt
mit allem recht, was du ſagſt. Es wäre ehr
s und feige von mir, meinem Leben wegen
hieſer Frau ein Ende zu machen. Aber ſage

mir, wie ſoll ich dieſes Daſein weiter ertra
gen? Hier kann ich unmöglich bleiben, da
würde mich ſtändig alles an Jutta erinnern,
ünd die Qual wäre grenzenlos Mich durch
unermüdliche Arbeit auf die Kriegsakademie
vorzubereiten dazu fehlt mir die Luſt Und
wenn ich mich verſetzen ließe, käme ich vor
ausſichtlich in irgendeine kleine Grenzgarni
ſon, das wäre erſt recht furchtbar.

„Gib doch die Offigierslaufbahn auf und
werde Landwirt, das wollteſt du ſpäter ja
doch tun; wenn es ein baar Jahre früher ge
ſchieht, das iſt doch weiter kein Unglück.“

Sinnend blickte Egon den Freund an. Jn
ſeinen Augen war jetzt nicht mehr der ver
zweifelte Ausdruck wie vorhin, es ſchimmerte
neue Hoffnung darin

Ja, meinte er nachdenklich und wie er
leichtert aufatmend, das wäre ein Ausweg.
Vaker hat mir verſprochen, daß er ſederzeit
bereit wäre, mir ein kleineres, hübſch gele-
genes Gut zu kaufen, falls ich den Offiziers
rock ausziehe. Allerdings hat er die Bedin-
gung geſtellt, daß ich mindeſtens ein Jahr bei
einem tüchtigen Landwirt als Volontär
lerne

„Dieſe Bedingung iſt leicht zu erfüllen
ſicher iſt jedenfalls, daß eine ganz andere Tä
Agkeit unter gänzlich neuen Verhältniſſen und
dazu noch eine Tätigkeit, die deinen Neigun
gen entgegenkommt, dich ablenken und all
mählich auch befriedigen wird, ſo daß du wie
der Freude am Leben haben wirſt. Bei deiner
Jugend vergißt ſich eine ſolche Enttäuſchung
verhältnismäßig raſch und du wirſt ſpäter ein
anderes und beſſeres Glück finden

Da ſchüttelte Egon von Burkhardt mit trü
ber Miene den Kopf. Wie konnte der Freund
ſein Gefühl für ſo veränderlich, für ſo ober
flächlich halten?

In dieſer Annahme irrſt du,“ ſagte er tief
aufſeufzend. Marie-Luiſe werde ich eher
vergeſſen, weil ich für ſie mehr die Neigung
eines Bruders hatte, doch Jukta, was ich
für ſie einpfand, iſt die große heiße, das ganze
Sein erfüllende Leidenſchaft, eine verzehrende
Glut, die man nicht zum zweitenmaäl im

Lehen fühlen kann. Du haſt eben nie geliebt
Friedrich, biſt eine gleichmäßige, ruhige Natur
und deshalb außerſtande, meinen augen
blicklichen Gemütszuſtand, der mir den ver
zweifelten Entſchluß eingab, zu faſſen

Friedrich Mendtner ſah den jüngeren
Freund jetzt mit einem ſeltſamen Blick an, den
dieſer ſich nicht enträtſeln konnte. Mik einer
Stimme, die ruhig klang und doch eine leiſe
Erregung verriet, erwiderte er

„Du meinſt, ich hätte nie geliebt? So wie
du meine Schweſter Jutta liebſt, mit ſinnlicher
Leidenſchaft denn etwas anderes iſt dieſes
Gefühl nicht, und wenn du es noch ſo ſehr
beſchönigſt ſo habe ich allerdings nie ge
liebt. Aber anders beſſer, edler reiner Ein
Mäbchen, das für mich der Jubegriff ſtolzer
Reinheit und kuger Güte war und noch iſt.

„Wann war das,“ fragte Egon betroffen,
davon habe ich nie etwas gemerkt. Und
weshalb haſt du dich dieſem Mädchen nicht er
klärk? Du warſt wohl noch ſehr jung und ſie
war unter deinem Stande?“

Ein ſchmerzlicher Zug lag um den Mund
Friedrichs, als er antwortete:

„Oh nein, ſie war nicht unter meinem
Stande aber ſie liebte mich nicht, und als
ich ſah, daß ſie ihre Neigung einem andern
zuwandte, da hatte ich nur den einen Wunſch,
daß ſte glücklich werden möge. Sie iſt es nicht
geworden, weil der den ſie liebte, ſich von ihr
wandte um einer Leidenſchaft willen.“

Das letzte hatte Oberleutnant Mendner
mit kaum hörbarer Stimme geſprochen, doch
den Freund dabei nicht angeſehen. Egon von
Burkhardt aber fuhr auf und ſagte voll Hef
tigkeit

„Friedrich, iſt es möglich, du liebteſt Marie
Luiſe von Wiſſingen? Und ich wußte es nicht?
Nie ſagteſt du mir ein Work, wo ich ſtets ſo
offenherzig gegen dich war.

„Sollte ich dir ſagen, daß ich das Mädchen
liehe, dem auch du deine Neigung geſchenkt,
von dem du mir vorſchwärmteſt? Das Mäd-
chen, von dem ich merkte daß ihre feine reine
Seele ſich dir voll und ganz zuwandte? Nein,
Egon, meine Liebe zu Marie-Luiſe war ſelbſt
los ich habe verzichtet und in der Arbeit
Ablenkung und Troſt gefunden. Leicht iſt es
mir freilich nicht geworden, denn ich habe
Marie Luiſe von ganzem Herzen und ganzer
Seele geliebt und werde ſie wohl auch nie,
auch wenn ich erſt fort bin von hier, vergeſſen.

Vielleicht verſchmerze ich es nach Jahren
vielletcht.“

Egon ſchwieg eine ganze Weile die
Worte des Freundes hatten ihn in neue Auf
regung verſetzt. Jhm war mit einem Mal,
als fühle er erſt jetzt den wahren Wert Marie-

S

Abendſtimmung am Meer.
Don Kathe Seegebarth.

Verſonnen ſah ich aufs weite Meer
Und lauſchte dem Singen der Wellen
Die ſprangen wie flockige Lämmer einher
Und mußten am Ufer zerſchellen.

Mir war's, als ſtiege aus tiefſtem Grund
Ein girrendes Frauenlachen,
Wie oft ich's gehört aus liebtrautem Mund
Des ließ meine Sehnſucht erwachen

Dies Lachen erfüllte die ſingende Flut,
Die wurde zu tieſſchwarzen Locken
Dein Bild erſchien mir, in düſterer Glut,
Gehüllet in ſchaumweiße Flocken.

Und um mich braute das Vebelheer
Aus nie verſiegenden Quelle
Du aber ſchwebteſt auf offenem Meer
Ueber den ſingenden Wellen

G

reichen werde.

Luiſes, ja es ſchien ihm plötzlich, als habe er
ſie doch wirklich geliebt und als könne eine
Zeit kommen, wo er ſein Verhalten ihr gegen
über bitter und ſchinerzlich bereuen würde

„Wärum verſuchſt du nicht, jetzt ihr Her
zu gewinnen fragte er voll Bitterkeit
verachtet mich und iſt ſicher einer neuen i
nicht unzugänglich.“

„Das glaubſt du ja ſelbſt nicht. Ein ſo
einpfindender Menſch wie Marie-Luiſe
Wifſingen kann eine Enktäuſchung in
Liebe nicht in einem halben Jahr verge
das braucht ſte doch etwas länger, ſelbſt w.
ſie mittlerweile ängeſehen hat, daß das was
ſie eipfand, vielleicht gar nicht die echte Liebe
war Jch weiß, daß Marie Luiſe mich nie

lieben wird und will und muß verzichten. Nie
häbe ich zu einem Menſchen darüber ge
ſprochen, auch zu dir nicht obwohl du mein
Freund vbiſt. Denn als ich ſah, daß ihr beide
euch zugetan waret, da konnte ich es nicht, und
als du ihr reines Vertrauen ſo täuſchteſt, da
konnte ich es erſt recht nicht. Aber ich hoffe,
daß ſie ſpäter noch ein volles und ſchönes
Frauenglück finden wird.

Du biſt beſſer als ich!“ rief Egon von
Bürkhardt plötzlich tieſbewegt aus Du hät
teſt verdient, mit Marie Luiſe glücklich zu wer
den. Mit mir wäre ſie s nicht geworden
weil ich ihrer nicht wert bin. Verzeihe mir.

Bei dieſen Worten ſtreckte er Friedrich
Mendtner die Hand entgegen, die dieſer er
griff und in ſeiner feſt umſchloſſen hielt. Dem e
Freunde feſt ins Auge ſehend, ſagte er

Alles ſei dir verziehen, es war wirklich
Schickſal und mußte geſchehen, um dich durch
Schuld und Leid zur Reife zu führen.
Egon, ehe ich jetzt gehe, verlange i dein
Ehrenwort, daß du keinen unbeſon nenen
Schritt tuſt, daß du deinen Eltern den furcht
barſten Kummer erſparfſf t„Jch verſpreche dir bei meinem Ehrenwort
daß ich den beabſichtigten Schritt nicht kue,
ſondern glefch morgen meinen Abſchied ein

Und ſtatt dieſes Briefes an
meine Eltern ſoll ein anderer abgehen, worin
ich ihnen meinen Entſchluß miktelle, Landwirt
zit werden Ich will verſuchen, zu vergeſſen
und ein neues Leben anfangen.“

Noch einmal ſchüttelten ſich die beiden
Freunde kräftig die Hände Dann ging
Friedrich Mendtner nach Hauſe. Und jeder
von ihnen ſaß noch eine ganze Weile an ſei
nen Schreibtiſch in Gedanken verſunken.
Friedrich Mendtner hatte die Unterredung
doch aufgeregt, und er fühlte ſich außerſtande
nöch zu arbeiten. Er dachte darüber nach,
wie leicht und ſchnell doch ein junger Menſch
im Wahne der Leidenſchaft alles von ſich zu
werfen bereit iſt, das ganze vor ihm liegende
Leben mit ſeinen tauſend Glücksmöglichkeiten,
mit ſeiner reichen Arbeitsfülle! Und es kam
eine tiefe Befriedigung über ihn bei der Ge
wißheit, daß es ihm gelungen war, Egon von
ſeinem aus der Verzweiflüng über eine ent
täuſchte Leidenſchaft geborenen Entſchluß ab
zubringen.
Leutnant von Burkhardt ſaß gleichfalls in

Gedanken verloren an ſeinem eleganten Di
plomatenſchreibtiſch, aber dieſe Gedanken
waren jetzt weniger krübe, nicht mehr dem
Tode zugeneigt, ſte neigten ſich wieder etw
hofſnungsvoller der Zukunft entgegen
ſam fing er an, mit Ernſt und Ruhe
Verhältnis zu Frau Jutta nach
da erſchien ihm mit einem Male
ganz andern Lichte Er gab
gen Witwe nicht mehr die
ſondern zieh ſich in ehrlicher
der Schwäche und vor allen
loſigkeit Marie- Luiſe geger
leuchtender und klarer ſtand
dieſer letzteren vor ſeiner
ſchmerzlicher Reue geſtand
ein, daß er die wertvolle, re
findende Frau aufgegeben ha
führeriſchen herze und ſeer

willen (Fo

r
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9075. Bluſe mit Hohlnahtverzierung.
Normalſchnitt, Größe I und II.

n

9077.

Bluſe mit Beſatz von
ſchmalen, abſtechenden
Blenden. Normalſchnitt,

Größe J und II.

9077. Blußfe mit
Beſatz von ſchma
len abſtechen denBlenden. Die ſehr
kleidſame, jugendliche
Bluſe iſt aus heller Seide
Hergeſtellt, ſie iſt in der

Mitte durch
Druckknöpfe zu ſchließen
und erhält vorn innerhalb
der vorgezeichneten Linie
eine kleine Stickerei. Den
Halsausſchnitt begrenzt
eine ſchmale Blende aus
andersfarbiger Seide, die
ſich neben der Stickerei
und am hinteren Rande
entlang zieht und am
Ende in eine Spitze aus
läuft, die mit einer klei
nen Quaſte abgeſchloſſen
iſt. Der eingeſchlitzte Aer
mel erhält den gleichen
Abſchluß, und der untere
Rand iſt einzureihen und
in bin Bündchen zu faſſen.

2

9079. Nachmittagskleid mit Perlſtepperei.
Muſtervorzeichnung zur Stickerei zu beziehen für 50 9 (90 h) und Porto. 9080. Nach
mittagskleidmitgeſticktem, vorderem Motiv. Normalſchnitt, Gr. II u. III.
Muſtervorzeichnung zur Stickerei zu beziehen für 50 9 (90 B) und Porto. 9081. Nach

9076. Kleidſame Bluſe mit Knopfbeſatz und
Normalſchnitt, Größe III und IV.

Muſtervorzeichn. zur Stickerei zu bez. für 50 (90 h) u. Porto.
leichter Stickerei.

mittagskleid mit großem Kragen.

e

Normalſchnitt, Größe T und II.

Normalſchnitt, Größe T und II.

9078. Hemdbluſe mit Stehkragen
Normalſchnitt, Größe II und III.

9082.

Bluſe mit Beſatz von
ſchmalen Franſen.

Norinalſchnitt, Gr. II u. III.
Muſtervorzeichn. zur Stickerei
zu bez. für 50 9 (90 h)u. Porto

9082. Bluſe mitBeſatz von ſchmalen
Franſen. Nachdem der
vordere Einſatzteil der
aparten Bluſe mit einer
leichten Stickerei verſehen
iſt, werden die beiden Ein
ſatzteile dem Kimonotetl
angefügt. Der Halsaus
ſchnitt iſt durch einen ge
gengeſetzten Streifen ge
ſichert, und der untere
Rand iſt eingereiht in ein
Bündchen gefaßt. Franſen
begrenzen den zweiten
Einſatzteil und werden
dem Aermel auf der im
Schnitt vorgezeichneten
Linie gufgeſetzt. Der
Schluß iſt an der linken
Seite des Einſatzes einzu
richten.

e e ee eee e eee O e e e
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9083 Kleid
ch ürze fürkleine Mäd-
chen. Die hübſche
Kleidſchürze aus

einfärbigem
Waſchſtoff geigt
am Halsausſchnitt
ünd am unteren
Rand Beſätzblen
den aus geſtreif
tem Kattun. Der
unten eingereihte
Aermel iſt in ein

Bündchen gefaßt
Und eine breite
Schärpe hält die
Schürze im Tail
lenſchluß zufam-
men

9084 Tragkleid chen. Das
reizende Tracz
kleidchen iſt aus
weißem Batiſt ge
fertigt und zeigt
unten einen ab
geſteppten Saum.
Am Halsaus
n ünd in der
Taille iſt er zwei
mal eingereiht
und die Reihſtiche

S lind durch ſchmale
Blenden befeſtigt.
Der Aermel zeigt
am Handgelenk

a de duwie der Halsaus-
ſchnitt 9083.
genrock in lo
ſer Form. Der
leichte Morgenrock aus gemnſtertem

ſetzen.

9085 Mor 5 Jahren 9084

deren

mels und den ſchmalen Gürtel.

9086. Regenmantel für Mädchen

9087. Mantel für kleine Mädchen

e e

Kleidſſchürze firr kleine Mädchen
Tragkleid hen

Wollen
muſſelin iſt am Halsausſchnitt und an den vor

dern mit einfarbigen Blenden zu be
Derſelbe Stoff ergibt den Beſatz des Aer

Druckknöpfe

ſchnitt für das Alter von 10-12 und 12-14 Jahren.

Noörmal

ſchnitt für das Alter von 6—8 und 8— 10 Jahren.

rock in koſer Form Normnalſchnitt,

200

Hindaaschnitte
Verkaufspreis 60 für Deutseh-
Oesterreich r Auswärts zug
lick 10 F. leller) Jorlo bei

Voreinsenduns

Co

oGCOOOOkOOOOCOOGOOOOOO Co

Wetterumhang9088.

Mädchen
Normal

Nor alſchnitt für das Alter von 2——3 und 3 bis
Norinalſchnitt für das Alter bis zu Jahr

Gröſſe Il und III.

für Knaben
Normalſchnitt für das Alter von 6—8 und

8 10 Jahren. 9089 Mädchenmantel.
ſchnitt für das Alter von 5—6 und 6—8

vermitteln den
Worderen Schluß

9086. Regen
mantelMädchen
Nachdem die Sei
tennaht des hüb-

ſchen prakiſchen
Mantel geſchlotf
ſen iſt, ſetzt man
den Aermel ein
der oben an

Halsausſchnitt
durch eiten Ab
näher einzuſchrän
ken iſt. Die vor
deren Ränder ſind
innen über Lei
neneinlage mit
Oberſtoff bekleidet
nd mit Knopf
ſchluß verſehen.
Der Kragen ſichert
den Halsausſchnitt,
und dem
keil iſt die Taſche
mit Patte gufzu
ſteppen. Eine
kleine Patte iſt
auch dem Aermel
aufgeſetzt.

9087. Mantel
Flr kleineMädchen BVBet
dem hübſchen
aparten Manket
bringt man an
den Vorderteilen
zunächſt nach der
im Schnitt einge
zeichneten Linie
den Einſchnitt an,
duvch welchen die

Patte entſteht. Der Rand iſt durch einen Paſpel
zu ſichern. Nun legt man oberhalb der Patte
die Falte ein und bekleidet die vorderen Ränder
innen über Leineneinlage mit Oberſtoff und legt
ſie mit der Bruchlinie n Wien als Revers
um. Nachdem Seiten und Achſelnaht geſchloſſen
ſind, fügt man dem Halsausſchnitt den Kragen
an. Der ſchlichte Aermel zeigt eine Manſchekte,
und der Gürtel hält den Mankel im Taillenſchluß
zuſammen.

9085. Morgen

9090. Knabenmantel mit
Kapu ze. Normalſchnitt für das
Alter von 8 10 und 10 bis

Jahren.

oder

Normal
Jahren.

für

Vorder

e e e e e en
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MAGDEBURG
BREIIEWVEG FERNSPR, 3956

MoöBEL
POLSTER-
WAREN

8PEZIALITAT
BURGERLICHE

e

ſchützen ihre Gesundheit bei Verwendung unserer II gen. Prüpa-

rates Prospelte gratis Aerztl. bestens empfohlen. Versand diskret.
Fortuna Vertrieb, Halle S Kleine Wallstraße S

W ILHELM h
MöBEL-FABRIE

INHABER: WILHELM BörTTGER
g. r nWWEGK Oflingen

W r 9

Kogtenlog enmeine illustrierte

C. Grothe, Neukölln V. 20, Leykeslr. 18.
Preisliste. C9195

Cleider- Stickereien
aller Art sauber und sehneil.

öttomar Weher, Faßlochsherg 15,7

Achtung Hausfrauen!
Sie kaufen E. B esteclke in Aluminium,
Stahl vernickelt, Alpaka naturpoliert und Alpaka- Silber
in nur gediegenen Ausführungen äußerst preiswert bei
Alfred Otto, Halle a. S., Lerchenteldstr. II.

NB. Nach auswärts bemustere er e u
Sie diee jut Ausstellung

Anna n a/S. Leipzigerstr. 25
Geschmackyvolle n

en an8 d R S i C rung von Geschäfts-

S büchern aller Branchen
Bücherrevisor Abeba

Rallea. S. Wegseheiderstr. z S lanzen
S Sachgemäß. Preiswert6190 Fernsprecher 2659.

Nähmaschinen und Fahrräder ren
Ständiges Lager erstklassiger Fabrikate.

Reparatur Werketätte für Nähmaschinen, Fahr-
räder, Grammophone etc- aller Systeme-
Oele Eusatzteile Nadeln. 9998WILH. WEINHOLZ, Halle a Se, Schulstraße 18,

langjähriger Mechaniker der Singer Co. Nähmaschinen-Aktien-Gesellschaft

Pſrawiden Fleheofänger Hygfen. Gupnniwaren

Frische sehr gut klebende Ware
50 Stück 10 100 Stück 18. M. Damen u. Herren-

Preisliste Kosteni,200 Stück 35. M. franko.
B. Becher, Sanitas-Depot, Halle (Saale 6),Halle a S-E. Fun e, n Breitestr. r Martenstraſe 1, Versandhaus:

ernspr. 2902
Hüke

Ganze Namen
oder Vornamen lässt zum Zeich-
nen von Wäsche u s w. weben
(rote Schrift auf weißem Bancdh

H. Schnee Hachfle,
HALILE (S.), Gr. Steinstraße 84

Selbst Greise
eeegeecoceooegegeeeeoegeceoooe

lernen mühelos

Klavierspielen
an Hand der intereſſ.

Lehrhriefe „Jechnica“,
Neueſten Spezialprospekt Nr. 1g
erhalten Sie ſofort gratis durch das

Nusikinstitut Jsler,
Postfach Lörrach (Baden).

91040

neueſten Formen um gearbeitet.

reicher Auswahl am Lager.
F. Werner, Marienſtraße 29.

Elegante Straßenſchuhe

aus Stoff fertigt ſauber und preis
wert Zachau, Gartenſtr. 8, Sout.

einfache, doppelte u. amerikanische,
Kontokorrent, Wechselrecht und
National-Oekonomie unterrichtet [624

GEORG TARTILERabsolvierter Handels Akademiſcer
Writz Reuterstrasge Nr. 7.

e Halle a, Saale
e

ſHots
werden ſchick garniert und nach J

Formen und Putzzutaten in

Zuehführung

e e

Frauen
Bei Störungen und Beſchwerden
des monatlichen Vorganges emp
fehle ich das altbewährte

Geiſha Pulver
Mark 6.00, Nachnahme 6.65 Mark.

Geiſha Tropfen
Mark 7.00, Nachnahme 8.15 Mark.
Gummiwaren, wie Spülapparate,
Klyſtierbälle und Spritzen, Jrri
gatoren Schlänche uſw. in großer

Auswahl.

(weiche) werden auf moderne
Formen schnellstens

Leipziger H
Kutpreß Anskält,
Inh, Paul Blaue, Wenn net ne
Halle, Schmeerstraße 22, Halle a S.
Möbeltransport-u Fuhrgeschäſt
Albert Ackermann jun,, Große Schloßgasses, Mühlberg 10

e

5000 Mark
Belohnung

umgepresst

s

bei Einbruch, Movdhk sparen Sie, wenn
Sie Ihre Geschäftsräume und Wohnungen

auch die verlassenen
durch Alarm- Türsicherungs Apparat „Ce

Ta Te“ schützen,

DIDDDEMCMCC MVorführung in der September Kaffeestunde,
III

Näheres erfahren Sie bei

KARI ACRKERMANN
General vertreter

Halle a, S Merseburger Str. 43,
Telephon 5131. u

0
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Dauerhafte

heetahen
in prima Leder

und jeder Ausführung [9997

H. Heer
EminSchmeerstr. [0.

n So 3als 9
Hölbergerweg

lebt. Bethmann

Werhkstätten
für Wohnungskunst

Halle a, d, S,
Gr. Steinstr, 79-—-80.

9943

Riuhbsessel
in Weicher Polsterung

Marzen, loderleeſen

beseitigt schmerz- u. varben-

los Kosmetil PARA
nur Gr. VIrichstr. 47, I

Sprechzeit: 10 [912-

Hallesche Hutprehanstalt

Neue Promenade 14. neben Promenadecale-

Herren- und Damen-lIlüte
werden in Kürzester Zeit nach neue-

sten Formen umgepresst.
Reichhaltiges Lager in neuesten

Formen u Putezutaten, [909



Sächſiſch-Thüringſche Hausfrau
Auflöſung der Knackmandel Nr. 608:

Boot, Orla, Olaf, Taft.
Preiſe empfingen:

Käthe Hirſch, Magdeburg, Blücherſtraße l.
Marxianne Kirchner, Erfurt, Nordhäuſerſcvoße I6
Erich Steinhauer, Halle a. Sagle, Wielandſtraße 2.

Arkur Teichmüller,
Blobach 42

Auſlöſung der Knackmandel Nr. 609:
Donau, Olga, Nelken, Aurikel, Udine.

Preiſe einpfingen:
Gertrud Buchmann, H
Käthe John, Halle g. S, Hallorenſtraße 4.

Mühlhauſen i. Thür. Alter

ſtraße 12.

Hermann Müller Gotha, Gayerſtraße 6.
Hans Werner Dietrich, MagdeburgW., Arndt

Der betreffende Preis ſteht dem Gewinner bezw.
den Eltern gegen Vorzeigung einer Legitimation auf

ſteſtele;alle g. S., Bismarckſtr. 11. e enVerfügung.
Magdeburg, Tiſchlerbrücke 17,

Auswärtige Gewinner erhalten auf
Wunſch den Preis per Poſt zugeſandt. Der Verlag

J Sie

deswegen

Ein Segen für werdende
Mütter.

Kusführliche
gufklärendeSchriften gratis dar

gamburda verſand G. m. b. H.
S oder durchalle Apotheken, Hrogerien, Reformgeſchäfte, Sanitäts

geſchäfte und Bandagiſten.
ca. 100,000 glänzende Anerkennungen von Frauen, welche

Rad Jo gnwandten.
Gepritft und begutachtet von hervorragenden AAerzten
u. Profeſſoren, u. a. mit großem Erfolg angewanöt an

einer deutſchen e
ec e

Zwei aktuelle Büchern
Sinn Günstling des Raisers,

Nach Mittellungen aus den Akten des Gehelmen Hiitatinetts des
Kaiſers. 240 Seiten ſlark. Mk. 3.59.Das Geheimieben des Zerliner Roſes,

Das Privatleben Kaiſer Wühelms II. und ſeiner Geinghlin.Aus den Papieren und Aufzeichnungen eiiter Hofdame der Kaſſerin,

812 Seiten ſtark. Mk. 5.650.
Gegen Vöoreinſendung. des Betrages (Pöſtſchecktonko 51 441 Berlin)

oder unter Nachnahme zuzüglich 30 Pfg. Porto zu beziehen von
Hinrichsen Deppe, Veriag, Berlin S 63, Markc-
grafenstraße 21.

r hygienischer BedarfsartikelQuen Prospekt frei durch Versandhaus e
Schultze, Hermsdorf b. Berlin

Prospelte
gratis durch [C8131l

Khuene leiden

sind häufig die Folgen
e ist Krainpk-

Ent
nisserFleehte Se trockn. Flechte,

Gelenkverdiekg., Steifigkeit, Platt-kuss, Rheuma, Gicht, Bechias, Rütt
wehb, Fisteln, Malantiasis rersendet
Broschüte: Tohren und Ratschläge
für Beinteidende gratis Dr. Ernst
Stralil, G. m. b. Uamburg l. F. S.

Wrülly
Parfümerle

Haargroßbhbandlung,

Zum Unterlegen der

modernen FrisurHygiene Haar ken
unstreſtig der beste und natürlichste Drsatz für Haarwolle.

Rerztlich geprüft Keimfrel
und desintigiert das übrige Kopfhaar
Kauflicb in allen Bamen-Friseur-Geschaften od. direkt
per Nachnahme Mt. 2.50 bach eingesändter Haarprobe.
Man achte genau guf die Nummer des Gebrauchsvrusferschutzes.

All einige Fabrikation
Na man

o d h s an Se m,
Wiederverkäufer extra Prozente-

D. R. G. M. 645727.

9125

e e et i 0 ee Teuer e Kleiner
e m

Geschäfts Anzeiger Für Platzvorschreft be Anzeigen
unter 10 10 H. Aufsehlag.

e

Kraät2ze beseitigt sofortSpezial Präparate

n autjucken--

5 Cassels Ernestol
Magdeburg, Breiteweg 209/10, [8152

Laboratoriuum für 91000
Hanne. Ansalysen

GOTHA, Mönchelstraße 19.
Schürzen

aus guten Stoffen für Frauen und
Kinder preisw. b. Theod, Müller,
Magdeburg, Lüneburgerstr. 42,
am Kaiser-Ottoring- 191031

R

In einer Stunde jede

Län n
Die älteste

Peldwodermierungs- Angtalt

nimmt jetzt schon

Pelzarbeiten

Brüut (Niſſen) auch b.Merten i. Tieven vernichten S
Garantie durch einmal

ſchung m. m. berühmten
Für Wunden unſchäd

lich. Viele Daukſchreiben. Eine
1eLiterlöſung, ausreichend

für 3 Perſonen, 5 Nachnahme
5.50 Verlangen S. „Eckolda“von der Niederlage Calbe an
Mäagdeburg, Guſtav-Adolfſtr. 36,
Eingang Liſtemannſtraße. [91078

Perinsechitz

[910605

ohanniskir hhof Nr. s a.

KAUFE
alle Arten getr Garderobe Möbel,
Betten, Wäſche, Teppiche, Wirtſchafts
ſachen, Nachläſſe. [91076

Zahle
wie bekannt die höchſten Preiſe.

i Tischlerirug-Horowitz, Arans r. 22.
Telephon 4488.

Koöomme gquch ugch auswärts

Stickerei-
ezeichnungen

iWürtinlütüininiiiiniininnnmnininnin
fertigen prompt und preis-

wert an [9162
Tietz Bethge
Madeburg, Breiteweg 134,

DAMEN
mit zartem Teint verwenden nur

mein hochfem paärfümiertes

Rosen Golch Cream
i. Qual. unerr., Dose 2.00, 2.75, 3.50.

D re rie,Max Lindner, nagte
Lüneburgerstr. 40. Telephon 7460,

Hohenzollern-Parfümerie-
Kais. Wilh. Platz 2. Tel. 1508.

Stickereien efür Kleider und Luxusartikel, auch in
Kunbelstickerse l

Mustergültig in Zerchnung und Aus-
führung Stets nete Entwürte

A Anslalt iür Konlfolctionsbe dar99 ansa Magdeburg, Breiteweg 222

Speise zimmer
Hervrenzimmen,
Schlafzimenen,

Kitchen o
werden preiswert nach Zeichnung

angefertigt.

Karl Kheil
Tischlermeister

M AGDEBVRG,
Rollenhagenstr- II. Hof,

Fernruf Nr. 42885

J Praktiſche Winke S
u. Geſchäftskniffe

für jeden Kaufmann wichtig
enthält die ſoeben in 7. Auf
lage neu erſchienene Schrift
„Einkaufspraktiken und
Verkaufs methoden der
Waren- und Kaufhäuſer.“
Gegen Einſendung von M. 1.50
Wer Nachnahme durch Verlah
Schweizer Abt. 38

Berlin W 87.

Jär Frauenleiden jed Art
Howöopathiothe Max

Behandlung nach Dr. W. Schwabe,
E. Altmann jun., NMagdeburg,

FinugarHBreilewen 80 81,

Sprechst. 10- 3-7, Sonntag 1I09-l.Kein Elektrisieren, Keine Gifte

Gehen Ihre
8 UVhren nichtS jeder Art.Neue Vhren, Keiten, Kolliers
Broschen usw. sehr preiswert-
Fr. Pöllmnite rei
Schöneeckstr- 9a, Kein Laden

Rrätze
e juckend Hautausschlag heilt in

Tagen meine verstärkteerte, 1 Tube 5 M 2 Tuben 9 M.

Diskr. Zusendg. gegen Nachnahme

Drogerie Dowaldt, e
Magdeburg, Am Hasselbachplatz

Kratze-

FDrivat- Suthindungsheim
Er volle Verschwiegenheit,
Aufnahme jederzeit.

Sprechz. in all. Anfragen bis 5 Uhr.
Heb. Gottwalcd, Nagdehurg,
Ex. Dlesdorferstr. 25, Fing. Emilstr. [987

Bettnaäss en
Befreiung sofort Altèr u. Geschlecht
angeben. Auskunft umsonst. [9158

Bartrieonhte Mitte

ausehe r Geld zurücle!
Mittel geg. Aderbeine, offene Schä-
den. Vlricks-Drogerte, Magde-e 98 99e Auskunft ümsonst bei

ehwerhörigkeitOhrgeräusch, nerv. ken

über unsere ca usenataeh nat.
bewaährten, patentamtl G
geschützt Hortnommem
e und unsrchton

57 Zu tragen.
n. Anerkennungen. W Grösse

Sanis Versaud M München 150

Das neue [9275

Hauben- Netz
unsichibar, kein Haar
groß billig und bequem-

Solange Vorrat reioht
1 Stück 1.20 Mk.

2-20

6 6-59Albert Schwieger,

Magdeburgab 43,Farfümerie- und Haargeschält.

Versand nack auswärts

Sanis Versand, München 150

und Briilantent Poli Sber werden ange
kauft Juwelier Adolf BebleZimme strahe 68 [91043

O
In Ihrem eigenen Interesse be-

stellen Sie sofort die Brosohüre-
Zum Aufleſärung für

verheiratete Frauen
Kostenlöse Zusendung durch

Walter Bröuner, [9297
Schmalkalden in Thüringen



S

Sächſif ch Thü r in g ſich e H a u s f a u Magdeburg, 31. Auguſt 1919.

e edeburg V. Mndt

VII rn Il III Ercggcnein Gewinner b
e

er Leinen vV hlerbrücke 17, eAner erhallen auf Ge Reinmn Ala m er mn Korſelkhaus Einzel- und Gruppen UnterrichtO

O 5

3 8 Frau Marie Kühnel in allen modernen T )463 Kochgeschirre, Eßbestecke 8 Schlöſſerſtraße 19. es Haus und Küchengeräte 8 Korſetts vom einfachſten Boston s Tango e Foxtrott us W.
5 Feinste Qualität Schwere eine 5 bis zum feinſten. neues te Tangweisen der Gesellschatft érteilt
83 Alumön im Spezigalhaus 8 Eigene Maßanfertigung.
5 Erfurt, Johannesstrasse 116. (9937 9 IIse Güthero 0 So o 0 e aschpulver, schpulyer Inhaber Kurt Guüther und Frau

J d

Erfurt, Dalbergsw 30.Gummisauger,
19169) mIa rot, ohne Naht, Ia Krystall. PrimaJ Gummi, Keine Kriegsware, wieder Hchmlerweschmitel

e verkäuflich. Ebenso alle anderen
Gummiwaren empfiehlt billigst

T Aſſe Damen
9210u, ten Garderobe Uniformen, Tücher, Decken, Gardigen,

Stores, Teppiche u, Gewebe aller Art, die durch Brand „Risse,
E, A, Schuchardt H. Wettstein I Notten usw. beschädigt worden sind, werden Kunstvoll,

Marktslraße 46. Fernspr. 2601. der Webart entsprechend, billigst wiederbergestellt-
I. Geraer Kunststopſerei u, Weberei,

ßleiderſtick ereien Annahmestelle f. Eriurt: Löberstr- 3, Zigarrengeschstt,

Dit Hn ſern Se ne

emptiehlt

Halle aS. Gr. Ulrichstr. 53.

fertigt

Wieſemann, Srfurt, Anger 1I1, K h Si M 1 lgegenüber der Hauptpoſt. 9161 m besorgen jeden Auftrag W 0C en le arme a e

gur 2 Fernsprecher 2728. 7 T r ſſſ n J M Il un III ſſſi Du III rnist S w m Büro:- Passage-e Von Rhabarber, Obst oder Beeren,ren Enfunt, Karthäuserstr- [2, I so verwenden Sieta kür Haatgolle, Beobachtungen, Ermittiungen, Ehescheldungs- 96 9 00rei und Alimentensachen, Auskünfte LKleiderstickereien i er 8 (us ewur?e Sprechetunden: Hachmittags 2-4 Uhr. Sonntags den ganzen Tag- Wäschezgeiehnen

e es Plissce- Brennerei es wird Zucker S e ist trotzStofklnöpfe em Köstlich,(ol2b Photo Apparate Lohlsäume In allen Kolonialwarengeschäften zu haben

und sämtl. Bedarfsartikel len horgeetellt engen en u et Gustav Voigt,tusem en be S 9989 uRVURT, Anger 19720, 1. Lorenz Döhler Exrſurt
n HEINRICH'GREWE, Meehaglzehe Stebero7 Photozentrale, J Gegründet im Jahre 1838,e ERFURT, am Fischmarkt.S e unn 8 e Frau L. WIEN, FRFURT, Markitstraße 44,e l 0 0echte e G S URL,7 ürodi t i Staats- u. Stadt-als e n e n r L LABO X 601en 4 Paar ganze beste Ausbildung u n n t a crheine, o e Lebran: as beste Haarentfettungs- un einigungsmittel ohnee Mas u Schnellste Lielerung. Billigste Preise- e 17 er Kopfwäsche sollte bei keiner Dame fehlen Bei Voreinsendung

8 lena, Leutrastr. 23 h Slein, Einzel Uaſerricht: Stenographie Naschinen- Schachtel 150 und 2.59 M., mindestens 10 und 20 mal reichendSchreib, Korrespond, Schönschreib, ſederz- Pallabona-Versand E. Tempte, Suhl i. Thüringen

HERBRBS T CHEITEN in
Pamenhüten Koslümstoffen u. Kleiderstofſen

Velour, Haarfile und prima Wollſi-, Seme e Zylinderplüsch. e guten er e
Große Auswahl. Billige Preise. 90 bis 1I10 em breit 18.75 21.- 25. 27.50 bie 40.

130 cm breit 33.50 37.50 58. bis 75.
in reiner Seide und KunstseicdeBlusenstoſſen außergewöhnlich preiswert

Ihre Winterhüte zum

Umpressen und. Pärben

m

r ken F be Idigst. Für beste Ausfüäh J noch einige Coupons 2u Ausver-e en Formen erbitte baldigs är beste Ausführung leiste Ferrensl offen e en

I Radeberger- Fiut abriR- Lager Er ur
e

un für Löberstraße 66 REINHOLD ARö7ZSCH (am Hirschgarten)a mFraun 929



IV. Sächſiſch-Thüringſche Hausfrau
Wie ein Wunder

beseitigt [9144
Hauss albe

ohne Kordel, ca
60 cm lang, nur
25. M. 65 cm
l. 30. 70 cm
Ig. 35 Doppel
zopf, 100 cm lg.,

45 M. Umtausch gestattet.
Haarpr- bitt. einsend. Versand
per Nachn. Katalog gratis
Haarkaus Richard Laub,
Berlin-Neukölln 22.

Berliner Str. 103/4.

Sanitätsrat
Dr. Strahls
jed. Hautaussechl., echt Haut-
jucken, bes Beinschäd., Krampf-
adern der Frauen u. äergl. In
Originaldosen zu M. 4.50 u. 7.50

erhältlich. in der
„Elefanten -Apotheke“,Berlin 365, S 19, Leipziger Str. 74.

3

Lehrer
cuf dem Lande, 30 Jahre, blond, jä
ſtattl. Erſcheinung, Gemttsmenſch, bermeiſters mit guter Erziehung
ſucht, da es an Damenbekanntſch. e e als
p Beknag ſchäf einer ermö- r nderyrg

e e neue e en. Behorzugt LandVerſchwegenheit Ehrenfache. der Pfarrhauts, Zuſchriften unter

Ernſtgem. Off. u. S

Herzens wünſch
6 jährige Tochter eines Fär

9075 an die Nr. 91081 an die „S. Th. Haus
g. [91075 frau“, Magdeburg 131081

la Arbeit
in allen Größen, kaufen Sie billig im (9286

Spezialgeschäft Grünearmstr, 18b.
Wilhelm Assmus- Fernsprecher 8244.
n Wiederverkäufer erhalten Spezialofferte,

Sanitawe 978Dampfwasehanstait Triumph.
Fernruf 1806. G. m. b. H. Fernruf 1806.Fahrig ßogatzerstr. 43-54. Annahmestellen: Schrotdorferstr 2.-3, Wttenbergerstr. 26.

Schenkes

Man erneuert in kurzer Zeit
seinen Teint durch Schröder- 9 spärlicher, spröcde und glanz-

„Schälkur“.
Sie beseitigt die in und auf der derHaare auftreten, führt die
Oberhaut befindlichen Un- Anwendung meines „Haar-
reinheiten unmerlclich, d. h Lraftbalsams“ die Schönheit
ohne Mitwissen Ihrer Umge-
büng, auch Sommersprossen,
großporige Haut,
Röte schlaffgewordene Haut,
fahles Aussehen, durch Piekel
usw. entstancdene Unebenhei-
ten der Haut verschwinden-
Die Haut erscheint in wun-
derbarer Reinheit i Frische Haarkräauseſlotion
und ist straff und elastiseh.
Aerztlicherseits als das Ideal d. absolut haltbar sind selbst
aller Schönheitsmittel be- bei Feuchtigkeit der Luft u.
Zeichnet. Preis Marle 1650 Transpiratton. Preis M. 4.50

Wenn Ihr Haar dünner,

los wird, Sehuppen, Kopf
jucken, HaarausfallySpaltung

und Gesundheit des Haares
wieder herbei. Das Haar er-
langt seidigen Glanz und
Weichheit-
sam“ ist das denkbar beste z

Flecken,

macht natürliche Locken,

Berlin
Potsdamerstr. T. 26BS ä

„Haarkraftbal-

Haarpflege. Preis Marke 5,50

Lockhiges Haar
„Eolde“

Heirat.
S Ich ſuche
eine Frau. Bin 28 Jahre alt, en.
und ſelbſtändig fnäh. An unt. K. M. 91074 an
die „S. Th. H. Magdeburg [74

Gefl.

Dampfkaruſſelbeſitzer,
alt, vhne Kinder, wünſcht

Off. mit zu verhe räten. Off. u. 910

mittler verbeten.

Reell!
Kfin.-Witw., 36 J. alt, mit

Selbſtgeſuch!

einer Dame mit etwas Vermögen

Evped. ds. Bl. Anonym U.

45 2ſich mit

62 a. 5.
Ber

[91062

Der jetzig. Zeit eſuche auf die
feingebil.

beſ. Wege fiir verwandt.
nlſprech

Berlin Na inveaſidenstrasse Nr. s R

Peinigung von Haus leib- und luxuswäsche,

Barcinenwäscherei n. feine Herrenwäsohe auf Hochnl an.

Waäschenache Gewicht, nass, trocken od. gerott,
i Abholung un Zustellung Kkosten los a

EINMES GESICH T
blüten zarten Teint, glatte weisse Haut
verlethtraselir, steher Creme WBlektra-
Unübertroffen geg. Sommersprossen,
Pickel, Mitesser, Runzeln, Röte, Rauh-
haut und alle HNautunreinigkeiten.
Sichere Wirknu Preis 5, 09 ArHilckiebrancit Versandhaus; Abt.

m

mDamen Fris en
für Ball und Theater

Anfertigung sämtliche Haararbeiten
u den billigsten Tagespreisen, 19261

Haarfärben Manicure Kopfwäsche
Zöpfe in allen Preislagen Gute u. saiberste Bedienung
Hermann Kleinau, agdeburg, Jakobstr. 42

„Schneewittchen
San Dampf- Na Wäscherei, G. mm b. H.,

Oivenstedterstraße 44, Fernsprecher 1649,
nimmt bei promptester Lieferung

Tneue Aufträge entgegen
Abhol in erfolgt auf telephomschen Anruf oder Postkarte.

[9318

Nähmaschinen
sind die besten

für Hausgebrauch und Indüustrie.
Man verlange Preisbuch.

termann Köhler, Altenburg S.-A.
Nähmaschinen Fabrik.

KOHLER

Berücklichtigen Sie bei Bedart die Inſerenten dieſes

Blattes, Sie werden Itets gut bedient werden,

Ehargkt.

13j. Sohn,

t. Stellung zw.
Briefe unter A. L. 91083 an S.
Th. Hausfrau“, Exfürt, erbeten.

t volbſt. Wivtſch., ſucht
netten Herrn bis 40 J. m. gutt.

Heirat.

San i
ta ren
Spüuſappanra re ung alle

Frauen artikel.
Anfragen erbeten. Versandhaus
Heusmnger, Dresden 326, Am See 37

f hr vermög f. Herrin hochangeſ. güiſdot. ſtaatl. Stellg.
giit. Char. u. ſtattl. ang. Exfch.
gebild. hübſche in gut. Verh. le
wirtſch. erzog. Daſne aus beſſ
Kreiſe betr. Verbind. zu einer
wirkl. harmon. nur aus r. Nei
gung geſchloſſ.

Ehe.
Verſchw. ehrenwörtl. zugeſ. Verm.
ſtr. verb. Ehrenw. Angeb. mögl.
mit Bild unt. 91064 an die S.
Th. H. Magdeburg [910614

Unterriehtsanstalt

meine

Stenographie,
Maschinenschreiben,

Schönschreiben,
Ründschrift-
Gr Ausbildong, bill. Preise.

Eintritt jcderzeit.

Gerlke, Magdeburg,
Kaiserstraße, 1, 2 Tr.

Solma von Woringen

Tanz Institut
Magdeburg, Gr. Münzstr. 12, I.

Mitte September beginnen
verschiedenen vorneh-

men Tanzstunclen
Raufmannszirkel,

Sehülerzirkel,

Privat
und Rinderzirkel.

Weitere Anmeldungen erbeten
Privat- Unterricht fün
mocderne TFaänze

eigenen Saal.

[995

[91068

n

Kaufmann,
Mikte 30, in ſich. Stell. m. Hut.
Eink., w. a. d. Wege mik geb.
häusl. Dame, evtl. auch Krieger
wetwe mit etwas Verinögen, vhne
Anh., zw. ſp. Heirat in Brieſwech
ſel zu treten. Damnen, denen an
ein. traut. Heim eleg. iſt, wer
den um Mitteil. mögl. mit Licht
bilde alt. 91063 an die „S.-Th
H.“, Magdeburg, gebeten
tion zugeſich. Lichtbild wird zurück

geſandt. [91063
Suche für meine Toehter,

16 Jahre, geſund und kräftig, eine
Stelle aurf Gut vder Förſteret zur
gründlichen Erlernung des Haus
halts. Fam. Anſchluß erwünſtht,
öhne Hegenſcitige Vergütung. Ele
mens Reiche, Quedlinburg, Re
chenſtraße. [91073
g. Vermittler verbeten.

Geſchäftsmann, Heſuünd, 44
Jahre, init kl. Materialwaren i.
Gemüſe-Geſchäft, 3 Mädchen, 6—10
Jahre, ſucht die Bokannlſchaft
eines älteren Fräuleins öder
Witwe mit einigen tauſend Mark

zwecks baldiger Heirat.
Gefl. Angebote bitte unter E. S.
91079 an die „S. Th. H.“, Magde

burg. [91079
u Frauen
Hygien, Gummiwaren-Haus

yon Anna Hein,
früher Oberhebammean d. goburts-
hiitflichen Klinik der Kgl. Charité
Berlins ältestes Spezial-Geoschäft für
sämdiche Frauen Bedarksartikei,
Irrigatoren, Leibbinden, Mlenstrual-
binden, Gumwmistrümpfe, Sauger
usw. in bekannter Qualität i. solden
Preisen. Sprechzeit 1056. Bis

für jede- gute Koche
Unentbehrlich

Ehevermittlung!
Frau Robert, Magdeburg, Apſel
ſtraße 4. Seit 1880 beſte Erfolge!

Schau her!

Rockhalter
Un erreichtmacht d. Zer eiss, u. Zer-

stech. v. Rock u. Bluse
d. Rocknadeln unmöglich.

h Vollst. umslehibe u. rosttr
Preis 50 P. in schwar-
a i weiss, crhäli in all ein

schl. Geschäft. Zw. Lin-
h. Versand an Pivat

geg. Voreinsend. v. 65
Brief od. Postecheckie.
h Leiprigs?7372 K0. Wenadt,
Leipzig. Magazingase
Abtlg. 13. Begehten Sie
bitte Brläuterung unter
Allerlei in Nr, 47 d. Hausfrau

Eine Vertr. ges

Wort 10 Pfennig
Unter dieſer Rubrik finden An
zeigen von Geſchäſtsleu
ten von Lehre und Unterriſchts- Anſtalten uſw. Auf

nahme.

Grabſchilder, wetterfeſte
Emallle mit Eiſenkreuz in ein
facher bis ſeinſter Ausführung
liefert billigſt, Abbildungen
los, Richard Beniſch,
Kurze ſtraße eCharakter benrteilt auf Grund

kvſten
Leipzig

einer Schriftprobe ausführlich
Franz Machatſcheck, Schriftſteller
und Graphoöloge, Leipzig-Conne
witz, Waiſenhausſtraße 105 Be
urteilung 3 Mark und Rückporto.
Erledigung ſofort

Bin täglich zu ſprechen. Frau
B. Walter, Exfüurt, Krüppſtraße 10.

Kinderkleider, Bluſen ſertigt
an Fräſit Kaerſten, jetzt Kl.Otters
leben, Leinsdorferſtraße 6.

ZilntteenuneeeeeeeKein Wahrsag, Auskunft s M. Rathſje, Kiel

Weileaburgsir. 42. 1875
Drival- Anzeigen

Wort 10 Pfennig.
Jn dieſer Rubrik fuden nur An
zeigen von Privatleuten Aufnahme,
geſchäſtliche Anzeigen ſind ausge
ſchloſſen. Für Chiffregebühr wer

den 20 extra berechnet.

14jähriges Mädchen in ein
achen Hatshalt bei Kindern als

Stütze ſucht. Gantzer, Berlin,
Melchiorſtraße 13. [P24Alleinſtehende anſtändige Per
ſon findet freundliches Unterkom
men bei guten Leuten Zuſchriften
unter P. 25 an die „S.-Th. H.
Junge Frau ſücht Waſchſtellen.

Magdebürg, Fürſtenufer 7, h. r. 1.
Prämiiert, Hygiene“ Dresden 1911

e
e

Einfach unentbehrl. für Jeden Haushalt,
man spart Seife, Arbeit und Geldverzeichnis gratis. Frau Anna Hein,

Berlin 208, Fotsdamerstr. 106 a. Jeder Versuoh. überzeugt
Verantwortlich für Lokalredaktion Johann a Vetterling, Magdeburg für Moden und Handarbeiten Eliſe Falkenthal, Berlin für Jnſerate und Preisaufgaben Paul Rettig, Magdeburg für alles übrige
Elsbeth Sellien, Berlin. Druck und Verlag: Deutſches Druck und Verlagshaus G. m. b. H., Zweigniederlaſſung. Magdeburg, Tiſchlerbrücke 17, Erfurt, Schlöſſerſtraße 11/12, Halle, Schmeerſtraße 17/15.
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